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SL
Unabhängig · Überparteilich
Ausgabe 400 · Januar 2019

Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen · Mennrath 

Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schriefers-

mühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

400. Ausgabe SL Rheindahlen

1

Ausgabe 274                 Unabhängig · Überparteilich                             April 2008

125 Jahre TVR

1

Ausgabe 291                            Unabhängig · Überparteilich                       September  2009

Die Rasselbande vom
Grotherather Berg

Nikita Stockschläger, Sascha Ohlig, Tobias Scholz, Nico Coroforte 

SL 1

SL
Unabhängig · Überparteilich

Ausgabe 362 · September 2015

Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Heiligenpesch ·Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen 

Mennrath · Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schrie-

fersmühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

Der SL im Gespräch mit 
Dr. Hans-Georg Maaßen,

Präsident des 
Bundesamtes 

für Verfassungsschutz

Jubiläumsausgabe
30 Jahre SL
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SL
Unabhängig · Überparteilich

Ausgabe 394 · Juli 2018

Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen · Mennrath 

Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schriefers-

mühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

Josef Baltes, 82,
kämpft für das

Biotop in
Sittardheide
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SL
Unabhängig · Überparteilich
Ausgabe 363 · Oktober 2015

Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Heiligenpesch · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen 

Mennrath · Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schrie-

fersmühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

40 Jahre
Altenstube Günhoven

Herr Boumanns und Frau Wolf organisierten 1975
das erste Treffen und leiteten 13 Jahre die Altenstube.
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Aus welcher Ortschaft stammt diese historische Ansicht? Einsen-
dungen bis 15.2.2019 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung 
des letzten Rätsels: Voosen. Gewonnen haben: Angelika Hendrix, 
Voosen 35 (Gutschein über 12 E für Geschenkbox Neumann), Margret 
Wassenberg, Stadtwaldstraße 11 (Gutschein über 12 E für Bäckerei 
Hommers) und Helmut Wamers, Breyeller Straße 30, 41751 Dülken 
(Gutschein über 12 E für Thalersche Buchhandlung). Die Gutscheine 
können während der Öffnungszeiten (Fr 14-16 Uhr) in unserer Redak-
tion, Mühlentorplatz 17, abgeholt werden.

Die Lourdes-Grotte am Kran-
kenhaus ist verschwunden
Im Gartenbereich des 1910 errichteten Krankenhauses am Südwall 27 
befand sich bis vor kurzem eine Lourdes-Grotte. 1966, nachdem die 
„Genossenschaft der Cellitinnen nach der Regel des hl. Augustinus“ 
aus Köln das St. Katharinen Krankenhaus Rheindahlen erworben 
haben, war in deren Archiv zu lesen: „Nach zweijähriger intensiver 
Arbeit im Haus und Garten war für den Betrachter eine gepflegte 
Veränderung festzustellen. Große Rasenflächen, Blumenbeete 
und ein Wasserbecken mit kleinem Springbrunnen umrahmten 
den Hofbereich. Eine beliebte 
Lourdes-Grotte mit Bänken lud 
nicht nur die im Hause unter-
gebrachten Patienten sondern 
auch die Besucher zur Stille und 
Besinnlichkeit ein.“
Nonnen, Patienten und Rhein-
dahlener waren stolz auf diese 
Andachtsstätte. Es hatte gro-
ßer Mühen und Anstrengungen 
bedurft, um diese herzurichten. 
Umgeben von großen Bäumen 
spendete sie vielen Ruhe und 
Geborgenheit.
Als dann das Krankenhaus sei-
ne Pforten schloss und daraus 
Eigentumswohnungen gemacht wurden, setzte man eine Reihe 
Fertiggaragen vor die Grotte und ließ sie von Unkraut und Efeu 
überwuchern. Bis im letzten Jahr stand sie völlig verwildert da, die 
Figur der Bernadette war verschwunden. Nun wurde sie Ende 2018 
im Zuge von geplanten Neubaumaßnahmen abgebrochen.

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Glühweinverkauf nach der Mette
Wie in den letzten dreizehn Jahren war auch 2018 wieder die Gele-
genheit, im Anschluss an die Christmette in gemütlicher Runde an 
der St. Helena Kirche in Rhein-
dahlen einen heißen Glühwein 
oder einen heißen Kakao zu trin-
ken. Die Messdienergemeinschaft 
St. Helena Rheindahlen konnte 
einen Gewinn von 258,31 Euro 
verbuchen. Dank an alle, die 
beim Aufbau, bei der Durchfüh-
rung und durch den Erwerb eines 
heißen Getränks geholfen haben, 
diesen Gewinn zu erzielen. Das 
Geld wird zur Finanzierung der 
Messdienerarbeit eingesetzt.

Männer (60+) gesucht

ÿ
Der Tanzsportclub Grün-Weiß-Rot Rheindahlen e.V. sucht 
für den Anfängerkurs Standard/Latein, der montags von 
21 bis 22 Uhr im Pfarrheim Broich, Rochusstraße 460 
stattfindet, Männer über 60. Frauen sind vorhanden, der 
monatliche Beitrag ist 16,90 Euro, nähere Informationen 
gibt es unter Telefon 02161 / 582660.

Sternsingeraktion in St. Rochus 
Broich-Peel wieder voller Erfolg

Auch in diesem Jahr fanden sich wieder 40 Kinder und Jugendliche 
sowie eine große Anzahl ehrenamtlich tätige Erwachsene, um die 
Sternsingeraktion durchzuführen. Traditionell begann die Aktion 
am 6. Januar mit dem Aussendungsgottesdienst, der sich mit der 
Frage beschäftigte, wie ich Segen bringen kann und wie ich Segen 
sein kann. Das lateinische Wort für segnen heißt benedicare, was 
wörtlich übersetzt „Gutes sagen“ heißt. 
Eine Woche später, am 13. Januar, trafen sich die Sternsinger wieder, 
um einen Dankgottesdienst zu feiern und die Aktion mit einem 
gemeinsamen Frühstück abzuschließen. Insgesamt sind die Kinder 
und Jugendlichen ca. 250 km gelaufen, um für Kinder in der Welt 
eine Spende zu erfragen. Schwerpunkt war in diesem Jahr Peru 
und die Situation von behinderten Kindern dort. So wurde im 
Dankgottesdienst Angeles aus Lima vorgestellt, die wegen einer 
Muskelschwäche auf einen Rollstuhl angewiesen ist. Die Frage nach 
behindertengerechten Zugängen zu öffentlichen Gebäuden stellt 
sich dort nicht, weil schon die meisten Straßen und Fußwegen nicht 
mit einem Rollstuhl passierbar sind. 
Es ist jedes Jahr beeindruckend, wie viele Kinder und Jugendliche 
in St. Rochus bereit sind, an der Aktion teilzunehmen und so zu 
einem Segen für Kinder in der Welt zu werden.
So kann die Gemeinde in diesem Jahr über 4600 Euro an das Kin-
dermissionswerk überweisen.

Fotorätsel
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Auch Hausbesuche

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

TTC Rheindahlen: Sieg im Kreispokal
 Jugendarbeit zahlt sich aus

Aller guten Dinge sind drei – das galt in diesem Jahr auch für die 
Mannschaft des Tischtennisclub Rheindahlen im Pokalwettbewerb 
des Tischtenniskreises Mönchengladbach. Im dritten Jahr in Folge 
gingen Nils Schallenburger, Sebastian Rocholl und Janis Herbst hier 
an die Platte und krönten  sich dieses Mal nach einem spannenden 
Endspiel gegen die TuS Rheydt-Wetschewell durch einen 4:3 Sieg 
zum verdienten Pokalsieger. 
Nach einem klaren Sieg im Halbfinale gegen den TV Schwanenberg 
war im Finale die Mannschaft vom TuS Rheydt-Wetschewell zu 
Gast in Rheindahlen. Ein Favorit war in diesem Spiel schnell aus-
gemacht, schließlich gewannen die Gäste erst vor wenigen Wochen 
ihr Meisterschaftsspiel gegen 
die Gastgeber recht souverän. 
Trotzdem wollten die Rhein-
dahlener dagegen halten – und 
das klappte ausgesprochen 
gut. Nach sechs spannenden 
Einzelspielen stand es 3:3 und 
es kam zum entscheidenen 
letzten Spiel. Hier konnte 
Sebastian Rocholl dann ge-
gen seinen Gegner aus We-
tschewell besiegen und den 
Rheindahlenern zum Pokalsieg 
verhelfen. 
Die Rheindahlener stechen im 
Pokalwettbewerb insbeson-
dere durch das geringe Alter 
in der Mannschaft hervor. 22, 
19 und 18 Jahre sind die drei 
Spieler jung und bereits seit 
ihrer Kindheit im TTC aktiv. 
In den vergangenen Jahren 
haben alle drei den Übergang 
vom Jugend- in den Erwachsenenbereich erfolgreich gemeistert und 
sind hiermit ein Vorbild für viele andere Kinder und Jugendliche 
im Verein. Auch im sonstigen Vereinsleben engagieren sich die 
jungen Erwachsenen in vielen Bereichen und zeigen damit, dass 
es sich als Sportverein durchaus lohnt, viel Arbeit und Zeit in die 
Jugendarbeit zu investieren.
Der TTC Rheindahlen ist auf jeden Fall, wie man an diesem Beispiel 
wieder einmal sieht, erfolgreich aufgestellt für zukünftige Aufgaben 
und möchte weiterhin darauf setzen, ein Verein zu sein, der Kindern 
und Jugendlichen eine sportliche Heimat geben kann.
Für Nils Schallenburger, Sebastian Rocholl und Janis Herbst geht 
es nun im kommenden Jahr ím Bezirkspokal des Bezirkes Düssel-
dorf weiter. In den vergangen Jahren zeigten dort die Vereine aus 
dem Kreis Mönchengladbach immer ansprechende Leistungen und 
konnten auch bereits einige Male den Pokalsieg erringen. Es bleibt 
abzuwarten, was der jungen Mannschaft aus Rheindahlen nun 
gelingt. Die Möglichkeit, weit zu kommen, besteht aber sicherlich.

Sonderangebot des Tanzclubs TC Grün-Weiß-Rot Rheindahlen e.V.

Anmelden im Januar, bezahlen ab Ostern
Da der TC Grün-Weiß-Rot Rheindahlen e.V. etwas außerhalb  in 
Broich Peel, Rochusstraße 460, „beheimatet“ sind, wissen viele 
gar nichts von seiner Existenz.
Ingrid Glattback: „Und dies, obgleich wir ein sehr lebendiger, etwas 
anderer Tanzverein sind, der seit 2004 existiert und seinen Schwer-
punkt im Breitensport hat. Turnierclubs hat Mönchengladbach schon 
genug. Bei uns geht es sehr familiär zu, es gibt kein Schicki, Micki 
und und keinen Leistungsdruck. Bei uns ist jeder willkommen, vom 
Anfänger (Mo 21.00 Uhr) bis zum engagierten Breitensportler (BSW, 
Do 20.00 Uhr). Dazwischen liegen 10 weitere Gesellschaftskreise, 
für die man allerdings Grundkenntnisse mitbringen sollte. Man 

muss nicht fit, jung und dynamisch sein, um bei uns mithalten zu 
können. Wir bieten auch den Älteren die Nische, die sie brauchen, 
um noch aktiv und mit Freude dabei sein zu können. Das ist, wie wir 
glauben, ein wichtiger Beitrag, denn die Altersgrenze, in der man 
noch beweglich ist und unter Menschen sein möchte, verschiebt 
sich immer weiter nach oben. Dass das Tanzen der gesündeste 
Sport überhaupt ist und zudem als einziger Alzheimer ausbremsen 
kann, dürfte mittlerweile den meisten bekannt sein.
Wir unternehmen viel: gemeinsames, freies Tanzen als Übungspar-
ties, Ausflüge, Workshops, Reisen (im Mai 4 Tage England), Besuch 
anderer Vereine usw.
Dennoch gibt es wie in jeder Gemeinschaft, so auch bei uns, mit den 
Jahren einen gewissen Schwund. Deshalb möchten wir mit diesem 
Sonderangebot den Anreiz bieten, neue Mitglieder bei uns begrüßen 
zu können. Nach den Feiertagen geht der Unterricht sofort wieder 
los, und es gibt bei uns auch keine wochenlangen Ferienpausen. 
Man kann gern erst einmal unverbindlich schnuppern, aber auch 
mit der Festanmeldung geht man kein horrendes Risiko ein. Bei 
einem Monatsbeitrag von 16,80 Euro (Jugendliche 11,00 Euro) und 
einer dreimonatigen Kündigungsfrist ist dieses überschaubar.
Haben Sie Mut und statten Sie uns einen Besuch ab. Wir freuen 
uns auf Sie! Info: 02161-582660, www.tc-gruen-weiss-rot.de
Gesucht wird derzeit dringend eine junge Tänzerin (ca. 15 - 20 Jahre) 
maximal 1,60 m groß, mit guten Vorkenntnissen.“
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

WFMG - Wenn die Tochter 
nur mit dem Nachbarn redet
DIE LINKE zeigt sich irritiert, wie sich die Gesprächskultur in-
nerhalb der „Familie Stadt“ entwickelt. Als es im Planungs- und 
Bauausschuss erneut um die „Äußere Erschließung Gewerbegebiet 
Rheindahlen“ ging, kam das Gutachten zur Verkehrsentwicklung 
nicht auf den Tisch. Ganz anders lief dies in der Sitzung des Weg-
berger Bauausschusses, in dem über ein Gutachten gesprochen 
wurde, das die Stadt Mönchengladbach zur Verkehrsentwicklung 
in Auftrag gegeben hat.
Für die Linksfraktion wäre dieses Gutachten selbst dann wichtig, wenn 
es sich ausschließlich mit dem Verkehr im Umland befassen würde. 
Aber bekannt ist, dass es sich im Besonderen mit der Bundesstraße 
57 beschäftigt und es somit ganz klar auch Mönchengladbacher 
Gebiet betriff t.Trotz Nachfrage des sachkundigen Bürgers Erik 
Jansen konnte die Verwaltung nicht berichten und verwies auf die 
Zuständigkeit der WFMG. Dass die städtische Tochter nur mit der 
Nachbarschaft redet und die örtliche Politik außen vor lässt zeigt 
für DIE LINKE, dass die WFMG sich vom „Miteinander“ weiter ver-
abschiedet. „Entweder ist es dann jetzt an der Zeit, dass wir der 
WFMG das Taschengeld streichen - sie also aus der städtischen 
Finanzierung raus nehmen - oder aber deren Führungsetage muss 
zur Rede gestellt werden“, meint der Fraktionsvorsitzende Torben 
Schultz. DIE LINKE verweist auf die vielen Bedenken der Menschen 
in Rheindahlen, die durch die Ansiedlung von Amazon und Reuters 
eine massive Zunahme des Verkehrs befürchten. „Der Lärm und die 
Schadstoffbelastung machen krank, das ist allgemein bekannt. Die 
Ansiedlungen so nah am Ortskern haben wir deswegen u.a. immer 
abgelehnt. Wo nun aber Beschlüsse anders gefallen sind, muss 
wenigstens das Maximum für die Anwohner*Innen getan werden“, 
so Jansen, „Die WFMG verspielt hier massiv an Vertrauen.“

Grußwort zur 400. Ausgabe 
des SL Rheindahlen

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Rheindahlen,
Sie halten gerade die 400. Ausgabe des Stadt- und Landboten 
Rheindahlen in Ihren Händen! Zu diesem tollen Jubiläum gratuliere 
ich der Herausgeberin Marieluise Harzen und den Redakteuren Charly 
Jansen und Manfred Drehsen ganz herzlich und sage an dieser Stelle
Danke für ihre nun schon jahrzehntelange und unermüdliche Pres-
searbeit für unseren Stadtteil Rheindahlen.
Viele von uns sind mit dem 
Stadt- und Landboten „groß 
geworden“ und diese Zei-
tung ist aus unserem Bezirk 
einfach nicht wegzudenken. 
Er informiert nicht nur über 
aktuelle lokale Themen und 
Veranstaltungen, der SL setzt 
sich auch sehr stark dafür ein, 
dass Traditionen aufrecht 
erhalten werden und unser 
Rheindahlener Platt nicht in 
Vergessenheit gerät.
Immer noch gelingt es der 
Herausgeberin, uns diese in-
formative Zeitung kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Dies 
ist auf das große Engagement 
aller Beteiligter zurückzuführen, denen es immer wieder gelingt, 
die Kosten für die Zeitung allein durch das Verkaufen von Anzeigen 
und Werbeflächen zu finanzieren. An dieser Stelle möchte ich mich 
auch bei allen bedanken, die das kostenlose Erscheinen der Zeitung 
mit ihren Anzeigen unterstützen.
Nicht zu vergessen ist auch die ständige Bereitschaft der Redakteu-
re, auch abends und an den Wochenenden für uns Rheindahlener 
im Einsatz zu sein um uns zeitnah über aktuelle Geschehnisse in 
unserem Stadtteil auf dem Laufenden zu halten.
Der Stadt- und Landbote Rheindahlen ist auch ein Stimmungs-
barometer … greift er doch die Stimmung und das Meinungsbild 
der Menschen im Stadtteil auf. Dabei ist es wichtig, bei der Be-
richterstattung objektiv zu bleiben. Natürlich soll und muss auf 
Missstände hingewiesen werden, aber die Berichterstattung muss 
realistisch bleiben. Darüber hinaus soll die Presse dafür werben, 
dass alle Menschen im Stadtteil dazu beitragen, selbst ein gutes 
Zusammenleben und ein friedliches Miteinander zu gestalten.
Zum Jubiläum wünsche ich dem gesamten Team des Stadt- und 
Landboten Rheindahlen auch für die Zukunft weiterhin gutes Gelin-
gen und freue mich auf viele weitere interessante und informative 
Ausgaben!
Ihr Arno Oellers, Bezirksvorsteher Stadtbezirk West

Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn
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GmbH & Co.KG

		

Praxis für 
Ergotherapie 

� 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
� 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
� 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
� 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/		
		  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 

Das Sühnekreuz steht wieder

Zum dr it ten Mal haben die 
Geschichtsfreunde Rheindah-
len Ende des letzten Jahres das 
Sühnekreuz an der Kreuzung 
Hilderather Straße/Umgehungs-
straße wieder aufgestellt. Nach 
den ersten beiden Aufstellungs-
terminen  wurde es jeweils kurz 
danach mutwillig zerstört. Nun 
hoffen die Geschichtsfreunde zu-
sammen mit den Rheindahlenern, 
dass dieses Mal das Kreuz un-
beschädigt stehen bleibt.
Das Sühnekreuz erinner t an 
einen Mord im Jahre 1674. Der 
Vogt Peter Pangh erstach an 
der Straße von Rheindahlen 
nach Hilderath im Streit den 
Jungbauern Hinrich. Der Lan-
desherr von Jülich verurteilte 
den Vogt zu einer hohen Geld-

strafe und zur Errichtung dieses 
Kreuzes, außerdem verlor er sein 
Amt. Auf Befehl Napoleons am 20. 
Juli 1794 mussten alle religiösen 
Zeichen an öffentlichen Wegen 
und Plätzen entfernt werden. 
Deshalb war auch für eine lange 
Zeit das Sühnekreuz verschwun-
den. Beim Pflügen fand ein Bau-
er Mitte des 20. Jahrhunderts 
zwei Steine. Diese wurden dem 
Sühnekreuz zugeordnet. Jahre 
später tauchte ein dritter Stein 
auf, der schon seit geraumer Zeit 
in einem Garten lag. 2018 ver-
anlassten die Geschichtsfreunde 
RheinDahlen, dass diese Steine 
wieder zusammengefügt wurden 
und ließen das Kreuz mit Hilfe 
von Sponsoren an dieser Stelle 
wieder errichten. 
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Nachdem sein Vorgänger Ralf 
Manhart sich in den Ruhestand 
verabschiedet hat, ist Polizei-
hauptkommissar Andreas Ren-
tel-Mertens nun für den Bezirk 
Rheindahlen Land (siehe Karte) 
zuständig. Er hat 13 Jahre Strei-
fendienst in Düsseldorf und 11 
Jahre Streifendienst in Rheydt 
hinter sich und freut sich jetzt 
auf seine neue Aufgabe als Be-
zirksbeamter. „Ich habe eine 
Zeitlang in Spanien zusammen 
mit einem spanischen Kollegen 
gearbeitet und dabei gesehen, 
dass die Polizeiarbeit dort ganz 
anders läuft. Man sitzt morgens 
in Uniform im Café und die Leute 

kommen mit ihren Anliegen zum Polizisten, der küm-
mert sich dann darum.“ Andreas Rentel-Mertens 

möchte auch viel im Bezirk präsent sein. 
„Das Wichtigste für mich ist, dass man vor 

Ort ist, ansprechbar für alle möglichen 
Probleme. Mir gefällt, dass die Arbeit 

nicht so anonym ist wie auf dem 
Streifenwagen.“ Ab dem Frühjahr 
will er deshalb viel mit dem Fahrrad 
unterwegs sein, einen Dienstwa-
gen hat die Rheindahlener Wache 

nicht und wird wohl auch keinen 
bekommen. Die Bezirksbeamten ha-
ben ein vielfältiges Aufgabengebiet: 
Hilfe bei Ermittlungsgesuchen von 
Behörden, Haftbefehle vollstrecken, 

Kontakt mit Schulen, Kindergär-
ten, Jugendheimen, Verkehrs-

sicherheit, Opfernachsorge 
z.B. nach Einbrüchen oder 
Überfällen, Präventionsar-

beit. „Ich würde mich..... 
freuen, wenn die 

Rheindah-
lener mit 

ihren Pro - blemen und 
Anregungen zu uns kommen, wir versuchen 
dann zu helfen“, erklärt der neue Bezirksbeamte.

PHK Andreas Rentel-Mertens 
ist seit 1.11.18 für 

Rheindahlen-Land zuständig

Gärtnerei

Gärtnerei

Gärtnerei

Garten-/Landschaftsbau Grabgestaltung/-pflege

Baumpflege/-fällungen  Trauerfloristik

Ihre
Adresse 

rund ums

Grün.
Hardter Straße 401 · 41179 Mönchengladbach 
Tel.: 0 21 61-58 09 80 · Mobil: 0172-2 45 93 20 
Mail: info@gaertnerei-schmitz.de · www. gaertnerei-schmitz.de 
Mitglied der Memoriam-Garten-Mönchengladbach GbR
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Krönungsmesse und JHV
Am Freitag den 22.02.2019, findet um 18.45 Uhr in der Grabeskirche 
St. Matthias Günhoven die Entkrönung des letztjährigen Königs der 
St. Matthias Schützenbruderschaft Günhoven, Stefan Dreßen und 
seinen beiden Ministern Johannes Schrammen und Mathias Siegers 
statt. Im Anschluss findet die feierliche Krönung des neuen König 
Andreas Wyen sowie der beiden Minister Fabian Hansen und Volker 
Peschkes im Rahmen des Gottesdienstes statt. Alle Bruderschaftler/-
innen und Gemeindemitglieder sind zur Krönungsmesse herzlich 
eingeladen. Alle Bruderschaftler werden gebten, in Uniform zu 
erscheinen.
Die Jahreshauptversammlung für Mitglieder der St.Matthias 
Schützenbruderschaft findet am 22.02.2019 nach dem Gottesdienst 
in der Dorfschenke Rißdorf statt.
Tagesordnung zur JHV: 1. Begrüßung und Eröffnung, 2. Begrüßung 
durch den Präses, 3. Feststellung der Form- und fristgemäßen Ein-
ladung, 4.Ehrung der Verstorbenen, 5.Verlesung der Tagesordnung, 
6.Bericht des 1. Brudermeisters, 7.Protokoll der JHV 2018, 8.Bericht 
und Kassenbericht der Schießsportabteilung, 9.Kassenbericht 2018, 
10.Bericht Kassenprüfer/Entlastung der Kassierer, 11.Entlastung des 
Vorstandes, 12.Neuwahlen 1-ter. Brudermeister, 1-ter. Schriftführer, 
1-ter. Kassierer, Kassenprüfer, Bezirkskassierer (im Block), 13.Wirt-
schaftsplan 2020, 14.Nachtwallfahrt nach Hehn, 15.Tanz in den Mai 
2019, 16.Schützenpost 2019, 17.Verschiedenes
Vorschläge und Änderungswünsche zur Tagesordnung sind dem 
geschäftsführenden Vorstand rechtzeitig in schriftlicher Form, bis 
zum 15.02.2019 mitzuteilen.

Weltgebetstag
Der Weltgebetstag wird am 1. März 2019 in ökumenischer Weise 
gefeiert, veranstaltet von Frauen der Martin-Luther-Gemeinde und 
der kfd St. Helena Rheindahlen. Um 16 Uhr gibt es im Helenatreff, 
Mühlenwallstraße 73, eine Einführung in das Land Slowenien. Um 17 
Uhr findet der Gottesdienst in der St.Helena-Kirche statt. Musikalisch 
begleitet wird er vom Frauenchor Sancanto mit Jutta Kuhlen-Bauer. 
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

 Wohntraum  im Herzen von MG-Rheindahlen
Neubau – Erstbezug, 9–Familienhaus in absolut zentraler 
u. ruhiger  Lage. Altersgerechte, barrierefreie z.T. behin-
dertengerechte 3 - 4 Zi. Wohnungen von ca. 103 bis 114 
m2 , mit Balkon oder Terrasse, erstklassige Ausstattung, 

Tiefgarage, Aufzug. Direkt vom Eigentümer. 
Ansprechpartner: Christian Köller Tel. 0163/1548150

Energieverschwendung war gestern -
Ökologisch und ökonomisch verantwortliches Wohnen ist heute!  
Unter diesem Motto entstehen zurzeit im Herzen von Rheindahlen 
9 attraktive seniorengerechte, barrierefreie Wohnungen mit Blick 
auf den markanten Kirchturm von St. Helena. 3 dieser Wohnungen 
entsprechen darüber hinaus sogar dem Standard „Behindertenge-
recht“, d.h. angepasste Tür- und Flurbreiten, großzügige Duschen 
nebst entsprechender Badeinrichtung usw.
So können alle Wohnungen über das zentrale Treppenhaus von 
der Tiefgarage aus über einen großzügig bemessenen Fahrstuhl 
erreicht werden. 
Das Elektroauto-
mobil kann am 
Tiefgaragenstell-
p l a t z  ge l aden 
werden.
Kernziel des pla-
nenden A r c h i -
tekten und der 
Bauherren war al-
lerdings ein ener-
getisch sinnvolles Gebäude zu schaffen, welches den Zielsetzungen 
eines ökologisch- und zukunftsweisenden Wohnens ermöglicht.
So findet man nicht nur Solarpaneele für eine teilweise autarke 
Stromversorgung auf dem Dach, sondern der gesamte Aufbau der 
Wand-, Decken- und Dachkonstruktion zeichnen sich durch eine 
maximierte Wärmeisolierung aus. Ergänzt werden diese Bauteile 
z.B. noch durch 3-fach verglaste Fenster und Türen mit teilweise 
Wärmeschutzverglasung.
Das klimatische Kernstück bildet jedoch eine hochwertige Luft-
Wärme-Pumpen- Heizungsanlage mit optimierter Wärmerückgewin-
nung  aus den Wohnräumen. Diese, auf dem neuesten Stand der 
Technik eingebaute Anlage, ist in Verbindung mit der optimierten 
Wärmedämmung der Garant für einen verantwortungsvollen Umgang 
mit unseren Ressourcen sowie dem angenehmen Effekt niedriger 
Nebenkosten je Wohnung.
Abgerundet wird das Konzept des energiebewussten Wohnens durch 
eine hochwertige Innenausstattung der einzelnen Wohnungen. Ob 
haptisch ansprechende Fußböden in Holzoptik, teilw. Ganzglastüren, 
integrierte Deckenbeleuchtungen sowie top eingerichtete Bäder 
lassen keine Wohnträume offen.
Wer also im Herzen des Ortes, mit kurzen Wegen zum täglichen 
Einkauf, zu Bank, Arzt usw. wohnen möchte, findet in diesem ab-
solut zentral gelegenen Neubau, der sich im Übrigen harmonisch in 
die Umgebungsbebauung einfügt, ein zukunftsträchtiges zu Hause.

Sternsingeraktion 2019
„Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit!“
Seit 61 Jahren gibt es die Sternsingeraktion nun in diesem Jahr und 
wie in den vergangenen Jahren haben sich auch dieses Mal wieder 
die Messdiener zusammen mit Freunden und Schülern der Rhein-
dahlener Grundschulen an dieser Aktion beteiligt. Während der Zeit 
vom 04. bis 06.01.2019 sind die kleinen und großen Könige durch 
die Straßen der Gemeinde gezogen, um Geld für arme Kinder in der 
ganzen Welt zu sammeln. Dass sich die Mühen der Sternsinger in 
Rheindahlen, Hilderath, Genholland, Sittard, Mennrath und Gerkerath 
lohnen, wird durch den Erlös von 6188,86 Euro (Stand 11.1.2019) 
deutlich. Die Süßigkeiten, die die Sternsinger neben einer Spende 
erhalten haben, haben sie mit den Kindern und Jugendlichen des 
Jugendhauses „Am Steinberg“ geteilt. Sollten Sie die Sternsinger 
verpasst haben, so können Sie in der Sakristei oder im Pfarrbüro 
noch Ihre Spenden verrichten und einen Segensgruß erhalten.  
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen Februar 2019
02.02.19	 Kappensitzung	 18.11 Uhr	 Aula Schulzentrum		  KG Mennrather Sankhase
02.02.19	 Übungsparty, auch Gäste	 20.00 Uhr	 Tanzforum, Broicher Straße 13		  Tanzsportclub Mönchengladbach e.V.
03.02.19	 Kinder-Kostümparty	 14.11 Uhr	 Aula Schulzentrum		  KG Mennrather Sankhase
05.02.19	 Spielgruppe 6-36 Mon. (wöch.)	10.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73		  kfd St. Helena Rheindahlen
05.02.19	 Treffen Geschichtsfreunde	 19.00 Uhr	 Bezirksverwaltungsstelle Rheindahlen	 Geschichtsfreunde Rheindahlen
07.02.19	 Musikgruppe Kleink. (wöch.)	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73		  kfd St. Helena Rheindahlen
08.02.19	 Stammtisch	 19.00 Uhr			   Westsidebiker
09.02.19	 Damensitzung	 17.00 Uhr	 Aula Schulzentrum		  KG Rot-Weiß Genhülsen
17.02.19	 Rheindahlener Herrensitzung	 11.11 Uhr	 Aula Schulzentrum		  KG Potz op
22.02.19	 Zwischenzeit	 15.30 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena		  Förderkreis Geistliche Musik
22.02.19	 Allemannsjeck	 20.00 Uhr	 Aula Schulzentrum		  KG Potz op
22.02.19	 Jahreshauptversammlung	 19.30 Uhr	 Dorfschänke Rißdorf		  St. Matthias Schützenbruderschaft
24.02.19	 Kinderkarnevalsparty	 15.00 Uhr	 Aula Schulzentrum		  KG Potz op
26.02.19	 Frauenkarneval	 19.00 Uhr	 Jugendheim Südwall		  kfd St. Helena Rheindahlen
27.02.19	 Frauenkarneval	 19.00 Uhr	 Jugendheim Südwall		  kfd St. Helena Rheindahlen

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

IMpressum:
 SL Rheindahlen Mühlentorplatz 17, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 18
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Fax: 0322/2371 7638, 02161/566479
Öffnungszeiten: Fr 14-16 Uhr 
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, Anzeigen 
oder Fotos nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Redaktion. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterlie-
gen dem Urheberrecht. Einsender von Manuskripten, 
Briefen u.ä. erklären sich mit einer redaktionellen 
Bearbeitung einverstanden. Keine Haftung für un-
verlangte Einsendungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5
41179 Rheindahlen

Zu SL Ausgabe 399: Die Stadt 
will mit fünf Maßnahmen das von 
vielen befürchtete Verkehrschaos 
in den Griff bekommen
Wenn es nicht so ernst wäre, 
könnte man über diese „soge-
nannten Maßnahmen“ nur laut 
lachen.
Da glaubt die Stadt Mönchen-
gladbach, mit einer zusätzlichen 
Ampel, wenigen Tiefbauarbeiten 
und mit etwas Farbe auf den 
Fahrwegen eine Lösung für den 
künftig extrem zunehmenden 
Schwerlastverkehr gefunden zu 
haben. Vor ein paar Monaten 
wurde die zusätzliche Verkehrs-
belastung von den Vertretern 
der Stadt noch kleingeredet. 
Jetzt versuchen sie mit ein paar 
„Schönheitsreparaturen“ das zu 
beheben, was Ihnen noch kra-
chend um die Ohren fliegen wird.
Die Lastkraftwagenfahrer und 
alle anderen Fahrzeugführer wer-
den alternative Wege suchen und 
finden um dem Stau zu entge-
hen. Das wären die Routen über 
Mennrath und dem Gewerbege-
biet Wickrath zur A 61, sowie 
durch Koch und Hardt zur A52, 
und zur A44 durch Rath-Anhoven 
und Erkelenz.
Die Bürger an den betroffenen 
Straßen werden ab dem Herbst 
2019 oft nicht mehr die andere 
Straßenseite sehen können, weil 
sich Kolonnen von Lastkraftwa-
gen aus ganz Europa von den 
Autobahnen nach AMAZON und 
Reuter zwängen.
Hierfür trägt das Bündnis von 
CDU und SPD die volle Verant-
wortung.
Fakt ist, wer mit der Baugeneh-
migung solche großen Unterneh-
men  zulässt, muss auch für die 
Folgekosten gerade stehen.
Hier ein paar konstruktive 
Vorschläge meinerseits: Einen 
vierspurigen Ausbau der B57, 

von der Kreuzung „Gladbacher 
Straße“ bis zur Kreuzung „Am 
alten Schlagbaum“ kurz vor der 
Fa. Heyer.
Die schon vorgeschlagene „grüne 
Welle“ bis zur BAB Anschluss-
stelle Rheydt. Ein zusätzlicher 
Haltepunkt der RB 34 in Höhe 
des neuen Gewerbegebietes. Ein 
Nachtfahrverbot für LKW auf der 
Stadtwaldstraße.
Arbeitsmarktpoltisch ist die Mo-
nokultur der Logistiker in Mön-
chengladbach eine Katastrophe.
Die Neuansiedlugen von AMA-
ZON und REUTER verstärken das 
noch  zusätzlich und schaden der 
Arbeitsmarkstruktur der Stadt 
auf Dauer.
Besonders spannend wird es, 
wenn die BORUSSIA dieses Jahr 

einen Champions- oder Europa 
League Platz ergattert.  
Die Geschäftsführung von BO-
RUSSIA sollte sich Gedanken ma-
chen, wie der dann zu erwarten-
de Fan-Stau auf den Autobahnen 
und den Zufahrtsstraßen, mit 
dem zeitgleichen Lieferverkehr 
von AMAZON im Weihnachtsge-
schäft zusammen auf die kolla-
bierenden Straßen passt.
Die Fans stehen ungern auf der 
Straße, wenn das Spiel bereits 
läuft.
Aber auch AMAZON Prime Kun-
den möchten ihre Bestellungen 
ohne Zeitverzögerung.
Auch der DFB sollte für die „Eng-
lischen Wochen“ der Bundesliga 
entsprechend planen.
Rainer Birke, Günhoven

Wir sind als moderne Apotheke 
ein vielfältiges 

Gesundheitsunternehmen.
Der SL Rheindahlen 

unterstützt uns seit vielen 
Jahren dabei, unsere Leistungen 

den Rheindahlenern bekannt 
zu machen.

Wir gratulieren dem SL-Team
zur 400. Ausgabe und hoffen, 
dass wir noch lange so gut 
zusammenarbeiten können.

Ihr freundliches Team der St.-Helena-Apotheke
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Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Grußwort
Als langjährigem und immer kooperativem Partner der St. Helena 
Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel gratulieren wir 
dem SL Rheindahlen herzlichst zu seiner 400. Ausgabe.
Die monatlich erscheinende Zeitung mit seinen vielen stadtteil-
bezogenen Artikeln hat sich zu einem bewährten und geliebten 
Informationsgeber in vielen Rheindahlener Haushalten und als 
Sprachrohr der Vereine und Gemeinschaften entwickelt.
Ein so außergewöhnliches Jubiläum wie das des Stadt- und Land-
boten löst gleich drei gute Gefühle aus: 
Da ist zum einen die Freude darüber, so lange durchgehalten zu 
haben und nach über 33 Jahren seit Neuauflage der Mittelpunkt 
des journalistischen Schaffens in unserem Stadtteil und seinen 
Ortschaften  zu sein.
Da ist zum zweiten der Stolz der Tüchtigen. All diejenigen, die 
ihren Anteil zum Erfolg des SL Rheindahlen beigetragen haben 
und beitragen, haben allen Grund, stolz zu sein auf das, was sie 
geleistet haben. 
Und schließlich Dankbarkeit. Denn es ist eben nicht selbstver-
ständlich, eine Stadtteilzeitung, die im Übrigen kostenlos an alle 
Haushalte verteilt wird, über 400 Ausgaben über alle Höhen und 
Tiefen hinweg erfolgreich in die Zukunft zu führen.
Dankbarkeit, Anerkennung, Stolz oder Freude – egal welche Worte 
man benutzt, der SL Rheindahlen hat allen Grund, dieses Jubiläum 
gebührend zu feiern.
In diesem Sinne freuen wir uns, im Namen des Vorstands der St. 
Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel, auf eine 
erfolgreiche Zukunft, in der auch weiterhin frei und unabhängig über 
Begebenheiten und Ereignisse in und um Rheindahlen berichtet wird;
für alle ein gutes Stück Heimat.
Jürgen Kolonko		                             Jürgen Ohlenforst
1. Brudermeister		     	                1. Geschäftsführer

Günhovener Sternsinger
Wir gehören zusammen, so lautete das Motto der Sternsinger Ak-
tion 2019. 26 Sternsinger, im Alter von nur 3 bis hin zu 55 Jahren, 
begaben sich nach dem Aussendungs-Gottesdienst mit Pfarrer 
Josephs in der Grabeskirche St. Matthias Günhoven auf den Weg 
durch Voosen, Groterath, Genhülsen und Günhoven, sangen Lieder 
und brachten den Haussegen 20*C+M+B+19 an. Meistens wurden 
ihnen freundlich die Türen geöffnet. Nicht zuletzt die große Spen-
denbereitschaft der Besuchten und die reichlich mitgegebenen 
Süßigkeiten trugen zu ihrer Freude am Sternsingen bei. Begeistert 
kehrten sie ins Jugendheim zurück, wo sie sich stärken durften. Sie 
sammelten in diesem Jahr die großartige Summe, von 2938.61 Euro. 
Ein herzliches Dankschön allen Spendern, auch den Sternsingern 
sei gedankt für ihren großen und ausdauernden Einsatz.
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Nächster SL:
Freitag, 1.3.2019

Erwin
Beckers

* 5.2.1949
+ 12.12.2018

Erwin war 
25 Jahre

Mitglied der
Musketiere.

Es gibt nichts, was die Abwesenheit eines 
geliebten Menschen ersetzen kann.

Aber das vergangene Schöne trägt man
wie ein kostbares Geschenk in sich.

D. Bonhoeffer

In Liebe
Karin
Sven

Simone mit Juliane und Alexander
Anverwandte und Freunde

Die Trauerfeier hat am 10. Januar 2019 stattgefunden.

Auf Wunsch von Erwin wurde die Urne
zu einem späteren Zeitpunkt anonym beigesetzt.

Nur noch Restplätze verfügbar! 
Begleitete Flusskreuzfahrt

6 Tage Passau-Wien-Budapest-Bratislava-Passau 
mit der MS Viktoria
10.04. – 15.04.2019

Eingeschlossene Leistungen:
Bahnanreise von Mönchengladbach/Düsseldorf nach Passau 
und zurück
Kreuzfahrt in der gebuchten Kabine – 5 Nächte – 
Nicko Cruises Vollpension
Nutzung des Wellnessbereichs mit Sauna, Ruhebereich 
und Whirlpool
Reisebegleitung durch Anna Musebrink vom Reiseland 
Daniel Plum
ab 849,00 Euro pro Person / Doppelkabine

Weitere Angebote halten wir für Sie bereit und 
freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf.

Ihr Team vom Reiseland Daniel Plum in 
Mönchengladbach/Rheindahlen

Reiseland Reisebüro Daniel Plum
Am Mühlentor 2-4 · 41179 Mönchengladbach · Tel.: 02161-5763507
rheindahlen@reisebueroplum.de / www.reisebueroplum.de

Zwischenzeit 
Innehalten, Atemholen - 30 Minuten Musik und Wort in St. Helena
Gönnen Sie sich einmal im Monat während des Rheindahlener Wo-
chenmarktes in St. Helena eine halbstündige Auszeit. Der Besuch des 
Marktes lässt sich mit einem kurzen Besuch der St. Helena-Kirche 
wunderbar verbinden, um – gerne zwischen gefüllten Einkaufsta-
schen –  auszuruhen, den Texten und Klängen der Musik zu lauschen.
Zum 13. Mal am Freitag, 22. Februar 2019 um 15.30 Uhr in St. Helena.
Musik und Texte zum Thema: „Darum freut sich mein Herz, und meine 
Seele ist fröhlich; auch mein Leib wird sicher wohnen.“ (Psalm 16,9).
Pfarrer i. R. Hans Ulrich Rosocha, Rezitation und Reinhold Richter, 
Orgel. Informationen auch unter www.helenamusik-rheindahlen.de

22 neue Baugrundstücke
An der Thomas-Merkelbach-Straße, das ist eine Erweiterung des 
Grotherather Bergs Richtung Grotherath entsteht ein neues Wohn-
gebiet, wir hatten schon darüber berichtet. Ab sofort können sich 
Interessenten für eines der neu geschaffenen 22 Baugrundstücke, 
die eine Größe von 404 bis 631 Quadratmeter haben, bewerben. Der 
Quadratmeterpreis liegt bei fast allen Grundstücken bei 310 Euro. 
Bewerben kann man sich nur online unter www.ewmg.de. Dort 
gibt es Informationen zu den einzelnen Grundstücken, dem Verga-
beverfahren und das Bewerbungsformular. Familien mit Kindern 
werden bevorzugt, auch wenn es bei einem Familienmitglied eine 
Schwerbehinderung gibt.
Der Grotherather Berg ist eine bevorzugte Wohnlage. Man wohnt 
ruhig, ist aber innerhalb weniger Minuten zu Fuß am Schulzentrum, 
Schwimmbad, Stadtteilbücherei, Einkaufszentren und im Zentrum 
von Rheindahlen. Spielplätze und die Bezirkssportanlage liegen vor 
der Tür, zur Autobahn und den Innenstädten von Mönchengladbach 
und Rheydt ist man in wenigen Minuten. Rundherum ist viel Grün, 
Naherholungsgebiete wie Stadtwald, Hardter Wald, Schloss Wickrath 
liegen quasi vor der Tür.

Lichtdurchflutete DG-Atelier-
wohnung in Rheindahlen-

Mitte, 2-Zi.KDB, 3.OG, 62 m2, 
425,-E zzgl. 125,-E BK-Vor-
auszahl., Gasetagenheizung, 
3 NKM Kaution, ab sofort, V, 
Bj.1920, 2016 San., 276 kwh, 
info@stevens-immobilien.de

 3 ZKD Duschbad, DG, Gas, 
ca 63 qm, KM 290,- + NK 

+ Kaution,  ab 1.4.
Tel. 02161/584913

Danke

Wir bedanken uns für die schönen 
Geschenke und Glückwünsche zu unserer 

Goldhochzeit.
Ein besonderes Dankeschön an die 

Klompengruppe Voosen, die unser Haus 
verschönert hat.

Rolf und Erika Götzen
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Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstraße 38

MG-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr

Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Komplettumbau – und sofort schöner wohnenvon Keller bis Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

Ausstellung · Planung · Verkauf

400. Ausgabe SL Rheindahlen
In der Geschichte spielt die Zahl 
400 keine große Rolle. Im Jahr 
400 war die Zeit der großen Völ-
kerwanderung, unsere Vorfahren 
gehörten zum Weströmischen 
Reich. In Japan wird Richu der 
17. Kaiser, das erste Konzil von 
Toledo findet statt. Es gibt ein 
erstes kirchliches Bücherverbot: 
die Schriften des Origines darf 
man weder lesen noch besit-
zen. Der Große Komet C/400 
F1 erscheint und wird in China, 
Korea und Europa bis Mitte April 
beobachtet.
In Rheindahlen spielt die Zahl 
400 eine größere Rolle. Im Mo-
ment halten Sie die 400. Aus-
gabe des SL Rheindahlen in der 

Hand. Seit 1985 erscheint unsere 
Stadtteilzeitung monatlich, mitt-
lerweile in einer Auflage von 
10.000 Exemplaren. Von Anfang 
an war es für uns immer selbst-
verständlich, dass Rheindahlen 
und seine Ortschaften im Mittel-
punkt unserer Berichterstattung 
steht. Was gibt es an Veran-
staltungen im nächsten Monat? 
Was tut sich bei den Vereinen, 

Die Macher seit 1985: Verlegerin Marleluise Harzen, die Redakteure 
Manfred Drehsen und Charly Jansen

Schulen, Unternehmen, in der 
Kirche, in der Politik? Welche 
Geschäfte haben neu eröffnet 
oder geschlossen? Wie hat es 
früher in Rheindahlen ausgese-
hen? Wo gibt es Fehlentwicklun-
gen, auf die wir aufmerksam 
machen wollen?  
Wir wissen, dass viele Rhein-
dahlener am Monatsende auf 
unsere Zeitung warten, sie von 
der ersten bis zur letzten Sei-
te lesen. Das spornt uns im-
mer wieder an, unsere Arbeit 
fortzusetzen, auch wenn wir 
nicht mehr die Jüngsten sind. 
Wir wollen, so lange es unsere 
Gesundheit zulässt, weiterhin 
den Rheindahlener Geschäften 
die Möglichkeit geben, für sich 
zu werben, den Rheindahlener 
Vereinen, Gemeinschaften, In-
stitutionen die Gelegenheit 
geben, über ihre Aktivitäten 
zu berichten, die Pläne von 
Stadtverwaltung und Politik 
kritisch begleiten, aber auch 
über alltägliche Begebenheiten 
in Rheindahlen berichten, seien 
es Jubiläen, Goldene Hochzei-
ten, besondere Hobbies oder 
was immer uns berichtenswert 
erscheint. 
Auch wenn wir bei Missstän-
den deutlich unsere Meinung 
schreiben, lassen wir uns immer 
davon leiten, was zum Wohle 
Rheindahlens ist. Das wollen wir 
auch weiterhin so handhaben, 
damit das, was ein bekannter 
Rheindahlener Geschäftsmann 
einmal gesagt hat, noch lange 
Gültigkeit behält: „Rheindah-
len ohne SL ist wie Rom ohne 
Vatikan!“
Marieluise Harzen
Manfred Drehsen
Charly Jansen

1. Ausgabe 1985

400 Ausgaben SL: Zahlen, Fakten, Veränderungen
1. Ausgabe: Juli 1985

Seitdem 86.400.000 bedruckte Seiten produziert (400 Ausgaben, 
durchschnittlich 24 Seiten, Auflage 9.000)

Alle 400 Ausgaben bei der Firma Lüttgen gedruckt

Name und Zeitungskopf mehrmals geändert: zuerst Stadt- und 
Landbote Rheindahlen, dann SL - Zeitung für Rheindahlen, mitt-
lerweile SL Rheindahlen

Art der Herstellung ständig verändert: in den ersten beiden Jahren 
Schreibmaschine und Montage der Seiten mit Schere und Kleber, 
seit 1987 mit Apple Macintosh, seitdem alle technischen Fortschrit-
te mitgemacht: vom „Mäusekino“ mit 9 Zoll Bildschirm, 0,5 MB 
Arbeitsspeicher und 20 MB Festplatte hin zu 27 Zoll Bildschirm, 
16 GB Arbeitsspeicher, 2 Terrabyte Festplatte, digitale Fotografie

Schwarz-Weiß-Druck beibehalten
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Bürgerbeteiligung bei Entwicklung des Stadtbezirks
In den letzten sechs Wochen konnten alle online ihre Ideen zur Entwicklung von Rheindahlen äußern, wir haben in unserer 
letzten Ausgabe ausführlich auf diese Möglichkeit hingewiesen. Einige haben diese Möglichkeit genutzt, und wir präsentieren 
hier einen Auszug aus den Anregungen.

ich bin erstaunt und erschrocken 
zugleich, wie es sein kann, dass 
man Unternehmen aus Frank-
furt und Berlin als Firmen zur 
Gestaltung unserer Stadtteile 
heranzieht. Das ist bedauerlich 
erneut ein Armutszeugnis der 
Stadtpolitik. Es gibt unzählige 
Unternehmen in unserer Stadt, 
die sich allzu gern beteiligen 
würden. Doch unser Entschei-
dungsträger nehmen doch lieber 
Unternehmen, die mit unserer 
Stadt auch nichts das geringste 
zu tun haben.
Der erste Schritt muss sein, kei-
ne fremden Unternehmen in die 
Stadtplanung mit einzubeziehen, 
sondern ausschließlich Unter-
nehmen aus unserer Stadt, die 
Bewohner unserer Stadt und 
auch nur Politiker, die selbst in 
Mönchengladbach wohnen. Was 
nützt es unserer Stadt, wenn ein 
Esel nur zum Essen in unserer 
Stadt verweilt? Nichts!!
Stefan Moecker

-
Die Fehlplanungen wegen fehlen-
der Erschließung im Rahmen der 
Amazon Ansiedlung in Rheindah-
len sollten die Verantwortlichen 
der Stadt zum Anlass nehmen 
den Bahnhof in Rheindahlen um- 
und auszubauen und Amazon die 
Bauabnahmeauflage zu erteilen, 
soviel als möglich logistisch auf 
den Schienenverkehr zu bringen, 
damit der bevorstehende Ver-
kehrsinfarkt in und um Rhein-
dahlen vermieden wird.
Leo Jans

-
Rad- und Gehwege bedürfen der 
Instandsetzung.
Seit längerer Zeit wird über die 
Gestaltung des Markplatzes in 
Rheindahlen diskutiert. Verkehrs-
lenkung soll hierfür geändert 
werden, aber nichts passiert. 
Fußgängerzone sollte bedarfs- 
und behindertengerecht gestal-
tet werden (hohe Kantsteine, 
Stolperfallen sollten beseitigt 
werden), Gehwege zu schmal.
Manfred W. Kaßbaum

-
Das Befahren mit KFZ auf der 
Straße AM MÜHLENTOR sollte 
nur bis zum Parkplatz auf dem 
Marktplatz möglich sein. Keine 
Durchfahrt Richtung HELENAST-
RASSE. Vom Parkplatz nur nach 
links Richtung AM MÜHLENTOR. 
Von der PLEKTRUDISSTRASSE 

nur nach links in die HELENA-
STRASSE und nicht in die Straße 
AM MÜHLENTOR. Einrichtung von 
„Blitzersäulen“, um LKW-Durch-
gangsverkehr von AMAZON etc. 
durch den Ortskern von Rhein-
dahlen zu unterbinden.
Errichtung von öffentlichen Toi-
letten Marktplatz bzw. Busbahn-
hof Rheindahlen
Wolfgang Werkes

-
Aus allen umliegenden Dörfern 
müssen die Leute in Rheindahlen 
einkaufen, zur Bank, zur Post 

usw. Heute bekommt man schon 
schwer einen Parkplatz. Wird der 
Markt als Parkplatz abgeschafft, 
ist es für uns nicht mehr möglich, 
noch dort einkaufen zu gehen.
Da die Geschäfte unglaublich 
weit auseinander liegen und 
weit entfernt vom Bus, der z.B. 
aus Mennrath kommt, ist man 
einfach aufs Auto angewiesen, 
und dazu gehört natürlich auch 
ein Parkplatz.
Hella Ho

-
Seit Jahren fahre ich täglich 
aus Richtung Rheindahlen zur 
Stadtmitte MG und retour. Die 
Ampelschaltung Gladbacher Str./
Aachener Str. ist jeden Tag ein 
Ärgernis. Hat man bei der „ers-
ten“ Ampel gerade grün bekom-
men, sieht man, wie die wenige 
Hundert Meter nächste Ampel 
auf Rot umschaltet (Dies trifft 
auch für NEW-Busse zu, das 
Argument, dass die Busse die 
Ampeln positiv beeinflussen ist 
ein Märchen). Dies zieht sich bis 
zur Waldnieler Str./Speicker Str. 
so. Das Anfahren verursacht ja 
-insbesondere in Holt nicht nur 
wieder Lärm sondern auch ver-

mehrt Feinstaub. Wieviel Jahre/
Jahrzehnte muss man warten, 
bis hier was geschieht? Die Er-
fahrung zeigt, das viele Städte 
(auch Größere) so was geregelt 
bekommen, die Provinzstadt MG 
aber nicht!
Franz Krönert

-
Durch die Ansiedlung von Ama-
zon und Bad Reuter wird das 
Verkehrsaufkommen über die 
Landstraße an unserem Grund-
stück noch verstärkt. Jetzt ist 
die Lärmbelästigung schon nicht 

ohne. Wenn noch viel mehr LKW‘s 
plus PKW‘s der Arbeitnehmer hier 
vorbeirauschen, ist mein Garten 
und die Gärten meiner Nachbarn 
nicht mehr als Erholungsurlaub 
nutzbar. 
Vorschlag: Flüsterasphalt und 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
40 km/h. 
Alternativ: Haustausch mit den 
Politikern, die für eine Ansied-
lung von Logistikunternehmern 
fern einer Autobahnauffahrt wa-
ren und es in Kauf nehmen, dass 
eine Masse an Fahrzeugen durch 
Wohngebiete, vorbei an Schulen 
fahren müssen. Wer bezahlt ei-
gentlich die bald notwendigen 
Arbeiten an den betrof fenen 
Straßen, die für so Masse an 
schweren Fahrzeuge nicht aus-
gelegt sind.
Ulrike Heinrichs

-
Kleinbus oder Sammeltaxis durch 
die Or tsteile Günhoven und 
Genhülsen. Die Wegstrecke zu 
den bestehenden Haltestellen ist 
für Senioren zu weit. Der Gelenk-
bus brauchte dann nicht mehr 
durch Genhülsen zu fahren. Der 
Kleinbus oder das Sammeltaxi 

könnte dann bis zur Hilderather 
Str. oder zum Stadtwald fahren. 
Dort kann man in die anderen 
Busse umsteigen. Die Anschluss-
möglichkeit sollte aber gegeben 
sein.
Gabriele Kamphausen

-
So wichtig es ist Unternehmen 
anzusiedeln, die große Mitar-
beiterzahlen haben werden, so 
angebracht wäre es aber auch, 
für diese künftigen Mitarbeiter 
bezahlbaren Wohnraum zur Ver-
fügung zu stellen. Wie wäre es, 
wenn Amazon und auch Reuter 
sich hier entsprechend einbrin-
gen würden? Frühere Großunter-
nehmen haben das vorgemacht 
(z.B. Schlafhorst und Zechen-
siedlungen im Ruhrgebiet). Men-
schenwürdiger Wohnraum, der 
mit den von den Unternehmen 
gezahlten Löhnen bezahlbar ist.
Peter Rademacher

-
Der Bahnhof Rheindahlen soll ja 
versetzt und moderner werden 
(ist bereits geplant). Außerdem 
werden künftig mehr Menschen 
dorthin pendeln wollen, weil 
mehr Arbeitsplätze in Rheindah-
len entstehen.
In dem Rahmen wäre es sehr 
sinnvoll, wenn es eine durch-
gängige Zugverbindung bis Düs-
seldorf Hbf gäbe. Zumindest in 
den Hauptverkehrszeiten. Die 
Schienen liegen ja bereits bis 
Mönchengladbach Hbf und von 
dort auch bis Düsseldorf Hbf. 
Technisch steht der Verbindung 
Rheindahlen-Düsseldorf also ei-
gentlich nichts im Wege. Es wäre 
eine Verhandlung mit der DB und 
der VIA (oder anderen Anbietern 
am Markt) notwendig.
Franziska Hahn

-
Für den Durchgangsverkehr soll 
die Durchfahrt durch das Zen-
trum erschwert werden. Dazu 
reicht eine einfache Maßnahme 
aus: Das Mühlentor müsste von 
der Plektrudisstraße bis zur 
Volksbank Einbahnstraße Rich-
tung Kreisverkehr werden. Alle 
anderen angedachten Maßnah-
men sind überflüssig.
Manfred Drehsen

Weitere Stellungnahmen 
findet  man  unter www.
mitgestalten.mgplus.on-
line 
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder
Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder
Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Morgen 
ist einfach.
Wenn man sich mit der richtigen Anlagestrategie 
auch bei niedrigen Zinsen Wünsche erfüllen kann.

Sprechen Sie uns an.

Stadtsparkasse
Mönchengladbach

S

sparkasse-mg.de

Zusammen kommen ist ein Beginn,
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt,

Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.
 (Henry Ford)

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
zur 400. Ausgabe des SL Rheindahlen!

Wir freuen uns, dass Ihr Euch weiterhin um wichtige Punkte kümmert wie:
Umgestaltung des Marktplatzes, veränderte Verkehrsführung (möglichst ohne Verlust von Parkplät-
zen), bezahlbare Ladenlokale, Sauberkeit des Ortsteils und Brauchtum.

Auf diesem Wege sagen wir ein herzliches Dankeschön für Euer Engagement, die informative Bericht-
erstattung und den zum Teil auch kritischen Blick hinter die Kulissen, sowie für die außerordentlich 
gute und nette Zusammenarbeit und wünschen dem SL-Team von Herzen alles Gute! 
Möge der SL uns noch lange rund um Rheindahlen informieren.

Marc Stender - Ute von Eichborn - Paul Jansen - Inge Neumann 
Roald Schlesiger - Gudrun Schneider - Roland Willems

Der Vorstand des Gewerbekreises 
mit seinen Mitgliedern



14

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Broich

Die Einheitsführung der FF Broich im Jubiläumsjahr, links Einheits-
führer Bernd Rademakers und stellv. Einheitsführer Peter Schmitz

Die Vorbereitungen begannen 
schon vor vielen Jahren, nun war 
es endlich so weit. Ihr 100jäh-
riges Jubiläum feierte die FF 
Broich am 12. Januar mit einem 
Empfang für Ehrengäste, aus-
wärtige Feuerwehren, Politiker 
und Vereine im Pfarrheim Broich-
Peel. Schirmherr Staatssekretär 
Dr. Günter Krings sagte in seiner 
Begrüßungsrede: „In Deutsch-
land gibt es 2019 drei wichtige 
Jubiläen: 100 Jahre Weimarer 
Verfassung, 70 Jahre Grundge-
setz und 100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Broich!“
Auch alle nachfolgenden Red-
ner, ob Bürgermeister Michael 
Schroeren, Beigeordneter Engel, 
Bezirksvorsteher Arno Oellers, 
Feuerwehrchef Jörg Lampe, wie-
sen darauf hin, wie wichtig die  
ehrenamtliche Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehren ist. Die 
20 Freiwilligen Feuerwehren 
Mönchengladbachs ergänzen 
die Berufsfeuerwehr, ohne sie 
müssten viel mehr hauptamtli-
che Feuerwehrleute eingestellt 
werden. 
Bei Einsätzen arbeiten Berufsfeu-
erwehr und Freiwillige Feuerwehr 
Hand in Hand zusammen und er-
gänzen sich in ihren Fähigkeiten. 
Die freiwilligen Feuerwehrleute 
haben sogar oft einen Vorteil 
gegenüber der Berufsfeuerwehr: 
Durch die meist kürzere Anfahrt 
und die gute Ortskenntnis kön-
nen wichtige Minuten gewonnen 
werden. 

Deshalb betonten alle Redner, 
wie wichtig es ist, dass sich 
immer genügend Freiwillige fin-
den, dass die Arbeitgeber und 
Kollegen dafür Verständnis ha-
ben, wenn wieder ein Einsatz 
ansteht und dass Jugendliche 
an die Feuerwehrarbeit heran-
geführt werden. Das schafft die 
Einheit Broich vorbildhaft: zur 
Zeit gibt es fünf Jugendliche in 
der Jugendabteilung. 
Nach dem Empfang wurde für 
die verstorbenen Kameraden in 
einer bewegenden Feier, beglei-
tet durch alle Feuerwehren und 
dem Trommlercorps Broich-Peel, 
ein Kranz niedergelegt. Danach 
in der Kirche St. Rochus Broich-
Peel eine Messe gefeiert, von 
der Feuerwehr gestaltet. Wäh-
rend des Gottesdienstes wurde 
ein Gedenkstein gesegnet, der 
im Laufe des Jahres am Gerä-
tehaus angebracht wird. Um 
20 Uhr traf man sich zu einem 
Kameradschaftabend mit dem 
seit 85 Jahren traditionellen 
Essen – Rheinischer Sauerbra-
ten vom Pferd und Sauerkraut 
– zusammen mit den passiven 
Mitgliedern und geladenen Gäs-
ten. Im Laufe des Abends gab es 
einen Bildervortrag „100 Jahre 
FF Broich“, DJ Manni sorgte für 
Musik und „Das Röschen von 
de Hardt“ unterhielt die Mannen 
zwischendurch.
Am 20. Juli 2019 folgt der zweite 
Teil des Jubiläums: Die Freiwil-
lige Feuerwehr Broich lädt zur 

Jubiläums-Beach-Party mit der 
Live Band Wallstreet ein.
Im September 1919 war der Erste 
Weltkrieg gerade zu Ende, es 
herrschte Mangel an allem, aus 
dem Kaiserreich wurde eine Re-
publik. In dieser Zeit des Um-
bruchs fanden sich in Broich 
Männer zusammen, die ihre 
Mitmenschen vor Feuer und Leid 
schützen wollten und gründeten 
die Freiwillige Feuerwehr Broich. 
Erster Brandmeister war Johann 
Siemes. Als erstes strebten die 
Aktiven der Wehr den Neubau 
eines Spritzenhauses an, das 
wurde aber von der Stadt aus 
finanziellen Gründen abgelehnt. 
Die Broicher, die ihre Unterkunft 
als eine Zumutung empfanden, 
wussten sich aber zu helfen. 
Nach einer Übung setzten sie die 

pferdebespannte Spritze gezielt 
und mit hoher Geschwindigkeit 
in das Spritzenhaus zurück, dass 
sie mitsamt der Fachwerkwand 
des Spritzenhauses in dem vor-
beifließenden Bach landete. Nun 
musste das Spritzenhaus neu ge-
baut werden, dass passierte im 
Jahr 1920 an gleicher Stelle. Hier 
wurde nicht nur die Handdruck-
spritze mit kupfernem Windkes-
sel für Pferdezug untergebracht, 
der Bau diente auch der Polizei 
und Gendarmerie dazu, Rauf- und 
Trunkenbolde sowie „Nachtigal-
len“ einzusperren.
Es gibt noch viel Interessantes 
aus der 100jährigen Geschichte 
zu berichten. Wer mehr wissen 
will, sollte sich die Festschrift 
zum Jubiläum, die vorher im gan-
zen Ort verteilt wurde, besorgen. 

Die Einheit Broich beim Jubiläum: 22 Aktive, 4 Berufsfeuerwehr, 5 Jugendfeuerwehr, 14 Ehrenabteilung 
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Wir gratulieren dem SL 
 zur 400. Ausgabe!

Schließlich sind wir Experten für große Zahlen …

… und kümmern uns gerne um alle Ihre Wünsche 
rund um Immobilien und Finanzierungen.

Ansgar Mertens  ·  Bankbetriebswirt  ·  Konrad-Zuse-Ring 11  ·  41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 5 49 80 30  ·  Mobil 01 52 / 59 50 20 45

ansgar.mertens@immobilienvermittlung.nrw  ·  ansgar.mertens@fi nanzierungsvermittlung.nrw 
www.immobilienvermittlung.nrw  ·  www.fi nanzierungsvermittlung.nrw

Immobilien  ·  Privatkredite  ·  Firmenkredite  ·  Baufi nanzierungen



16

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

25 Jahre: Martin Amend, Leonore Lennartz-Frenken, Robert Geisen, 
Torsten Ibach, Sabine Reynders, Ralf Lennartz, Hans Maahsen, 
Christian Maaßen, Michael Pieres, Ludwig Pohlen, Ellwyn Purrio, 
Sieglinde Purrio, Hans-Dieter Sodekamp, Christoph Spinnen, Heinz 
Theißen, Peter Walbergs 
40 Jahre: Axel Kirberich, Stefan Krause, Bernhard 
Roemer, Dieter Spinnen, Stefan Spinnen 
50 Jahre: Norbert Maaßen, Rolf Thelen 
65 Jahre: Herbert Brodwolf, Theo Dohmen 
70 Jahre: Hermann Spinnen, Erhard Wirtz 

Jubilare 2019 der St. Helena 
Schützenbruderschaft

Hermann Spinnen seit über 
70 Jahren in der Bruderschaft

Bei der Mitgliederversammlung der  St. Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen und Kirchspiel wurde Hermann Spinnen, ehemaliger 
Bezirksvorsteher in Rheindahlen, für seine 70jährige aktive Tätigkeit 
in der Bruderschaft geehrt. 190 Schützen erhoben sich von ihren 
Plätzen und dankten mit lang anhaltendem Applaus.
Da war es natürlich klar, dass sein Nachfolger als Bezirksvorsteher 
mit zu den Ersten zählte, die Hermann herzlich gratulierten. 
Beide waren es dann, die dem neuen Vorstand viel Glück für ihre 
Arbeit wünschten. So sieht der Vorstand aus: 1. Brudermeister Jürgen 
Kolonko, 2. Brudermeister Thomas Funken, 1. Geschäftsführer Jürgen 
Ohlenforst, 2. Geschäftsführer Michael Pohl, 1. Schatzmeister Marita 
Röhrhoff, 2. Schatzmeister Nicole Arntzen, Des weiteren wurden als 
Beisitzer gewählt: Wilfried Kremer, R. Coenen, C. Landolt, Walter 
Gillessen, Angela Funken, und Michael Weuthen.
Die Beisitzer übernehmen Aufgaben in der Geschäftsstelle, im 
Festzelt, für Jugend und Nachwuchs, in der Pressearbeit, für das 
Festheft und die Verlosung.

Rätsel
An zwei Stellen hat sich ein Esel in diese Ausgabe SL geschmuggelt. 
Lösung bitte an den SL Mühlentorpatz 17. Jeder Einsender darf nur 
eine Lösung einsenden. Einsendeschluss ist der 8. Februar. Gehen 
mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, wer den 
20-Euro-Preis erhält. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück.
Der kleine Hund aus der letzten Ausgabe befand sich auf S.10.Ge-
wonnen hat Anna Spinnen, Gladbacher Straße 70. Der Preis kann 
im Rahmen der Öffnungszeit freitags von 14 - 16 Uhr persönlich 
abgeholt werden.
Herzlichen Glückwunsch!
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

16

NageldesignCorona 
Verstärkung von Naturnägeln

French     27,50 E · mit Tip 40,00 E
Vollfarbe 35,00 E · mit Tip 47,50 E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 00

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach

Ausgabe 388.indd   16 10.01.18   11:42

Nächster SL am Freitag, 1. März 2019

„Mesch es öt 
hongs-erbärm-

lesch“

So spricht man in Dahlen

„Esch bönn 
hongs-
möhsch“

So spricht man in Dahlen

„Dö kraggeleschsde Mösche 
hant die deckste Votte.“
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Wat esch noch jaquitt wä-ede wollt
Esch weht joo net, off et ösch och schonn opjevalle es: et jöff emmer 
mieje Minsche, die sesch tätowiere loote. Te-i-esch hann esch et 
bej Fuballer jesenn. Bej demm Beckhämm, dann bej dem Neymar, 
janz schlemm woor et bej demm Vidall On bej demm Hahn, dä bej 
Brussia jespellt hat. Kann mesch enne saare, wat dat soll? Joht, 
wenn die sesch dö Adress op dr Ärm schrieve loote, dat die noo 
Huus komme, wenn söö voll besoope send. Dat verstonn esch joo 
noch. Ävvel wenn esch senn, dat dä Arturo Vidall net nur en janz 
komische Frisur op sinne Kopp hat, jenau wie enne Irokesen-Indianer, 
vrooch esch mesch schonn, off dä söö noch all hat. Ävvel dat es et 
joo noch net all,kenn Stell es miej vrej: am Hals, an dö Bross, an 
die Ärme on och noch omm Buhk. Esch vrooch mesch, off dä och 
noch die Vott von sonne Kroom voll hat. Dä Boateng uht Münsche 
hat fass die janze Bibel om Röck stonn. Dat dä Neymar uht Pariss 
sesch sinn Schwester op dä Ärm hat pecke loote, dat verstonn esch 
joo noch. Ävvel nu kütt et Bääste: Minn Vrau, enne janz jru-ete 
Florian Silbereisen Fan versteht die Welt net miej. Die woor schonn 
emmer doojä-en, dat dä möt dat Helene Fischer tesaame woor, 
dat doll Jeschi-er. Die passe net tesahme, säd och minne Nobber, 
ävvel dat es mesch ejal, dä hatse suwiesu net miej all. Jott sei 
Dank,säd minn Vrau,nu send sö endlich uhterehn ,on esch han et 
emmer jesait, on su es et och jekomme, die hott schonn lang enne 
angere, dä ärme Florian. Ävvel nu krett sesch minn Vrau jar net miej 
enn: dä Florian hott sesch doch tatsächlich  demm Helene Fischer 
örr Jeseht op dr Ärm pecke loote. Hat dä söö noch all. Ma schnell 
vott doomöt. On nu kütt et : dä Florian säd nu em Fernseher vörr 
Millione von Minsche: dat Helene bliff op minne Ärm.
Nu övverläsch minn Vrau, dem Flori enne Brehf te schrieve: Wennste 
noch emmer an die hängs, dann maak söö desch vom Ärm vott, och 
wenn dat Ping send, lott söö desch li-ever op dinn Vott tätowiere, 
doo senn esch söö dann net.

Modisch, chick und elegant

Beraten, 
begutachten, 
analysieren

Roland Willems ist seit einigen 
Monaten öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger für 
das Fliesen-, Platten- und Mo-
saikleger-Handwerk. Wir stellten 
ihm die Frage, was sich mit die-
sem doch recht sperrigen Begriff 
verbindet: 
„Als Sachverständiger und Gut-
achter habe ich die Aufgabe, 
Schäden in der Bauausführung 
zu erkennen, zu analysieren und 
die  Verantwortung zu ermitteln. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob ich 
ein Privatgutachten oder ein Gerichtsgutachten erstelle. Als Gutachter 
muss ich stets unabhängig und unbefangen meine Feststellungen 
auf der Grundlage gültiger Normen und Merkblätter treffen.“ 
Offensichtlich ist es so, dass in den letzten Jahren immer öfter der 
Fall eintritt, wonach es nach Abschluss der Arbeiten zu Disputen 
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer kommt. Das scheint zu 
einem guten Teil auch dem Wegfall der Meisterpflicht im Fliesen-
handwerk geschuldet zu sein.
Ein Privatgutachten dient in der Regel als Grundlage für eine außer-
gerichtliche Verständigung und Vereinbarung zwischen den Parteien. 
Das Gerichtsgutachten dient in erster Linie der Beweissicherung 
und wird im Idealfall von beiden Parteien anerkannt. Werden sich 
die Parteien nach der Beweissicherung dennoch nicht einig, so folgt 
dann der Klageweg, an dessen Ende ein Gerichtsurteil gefällt wird.

Zur 400. Ausgabe gestatten wir uns, einen Blick zurückzuwerfen.
Vor 34 Jahren wurde der SL gegründet. Doppelt so alt ist dieses 
Dokument aus dem Jahre 1951. Sie sind wohl auf dem Weg nach 
Sittard, die beiden: Franz-Josef Zilges und Alfred Pesch. Was sie 
in  Sittard wollten, wissen beide nicht mehr. Aber es muss schon 
etwas Besonderes gewesen sein. Elegante Mäntel mit geschmackvoll 
gebundenem Schal und, das war damals die Top Mode: Hut auf 
dem Kopf. So zeigte sich der Mann von Welt. Und dass die beiden 
etwas ganz Besonderes vorhatten, zeigt ihre gute Laune. Vielleicht 
waren sie auf Brautschau. Die Gattinnen der beiden – sie haben 
heute noch, was eine Seltenheit ist, die selben Frauen – können 
sich auch nicht mehr erinnern.
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Abfahrt 11.30 Uhr Rheindahlen Markt
Anmeldungen bei Frau Bösch oder Herrn Gerhards

Tel.MG 916990 und 9169912

Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

. 

AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

Karnevalsmodenschau 
am Mittwoch, 13. Februar.

„Wir haben nicht die Absicht...“

aus den Geheimprotokollen Rheindahlens

Seit dem 1. Januar 2000 
bis zum 28. Februar sind 
19 Jahre und 59 Tage

vergangen. 
Am Rheindahlener Markt

ist weiterhin eine mittlerweile 
beängstigende Stille.

Busfahrt, Mittagessen, 
Modenschau, karnevalisti-
sches Programm, Verlosung

25 Euro

Nächste Ausgabe: Freitag, 1. März 
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„Weihnachten 
ist öfter als 
die neue Ver-
kehrsführung“

Dem Kappesbur in den Mund gelegt

Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Kneipensterben
Lieber SL- Kümmerer,
In Rheindahlen gibt es nur noch sehr wenige, wie man so sagt, 
Kneipen. Wenn ich richtig gezählt habe, im Augenblick vier, oder 
sogar nur dreieinhalb. Im Ortskern waren es einmal 12 oder mehr. 
Wie kommt das? Wer trägt die Schuld? Sind die in Gladbach wieder 
schuld oder die in Rheindahlen, die hier das Sagen haben? Wie kann 
man das ändern? Du hast doch so oft kluge Ideen. Meine Frau sagt, 
Schuld habe nur die SPD. Aber die hat sowieso davon keine Ah-
nung. Für eine kompetente Antwort wäre ich Ihnen sehr verbunden.
Ihr Jupp Alt
Lieber Herr Alt,
Zu viele Fragen, wobei mich interessiert: bedauern Sie, dass es nur 
noch so wenige Kneipen gibt? Vor kurzem bekam ich eine Anfrage, 
wie man es erreichen könne, dass es keine Kneipen mehr gibt. Die 
Schreiberin wollte mehr Textilgeschäfte. Interessant ist allerdings, je 
mehr Kneipen schließen, desto mehr Friseure gibt es in Rheindah-
len. Sieben in einem Umkreis von 500 m. Woher das kommt? Wer 
das beantworten kann, kann auch Ihre Frage beantworten. Übri-
gens, in ganz Broich gibt es keine Kneipe mehr, auch keinen Friseur, 
kein Textilgeschäft, keinen Schuster. Da haben wir es in Rheindahlen 
doch noch sehr gut.
Viele Grüße  Ihr Kümmerer

Zum zweiten Mal nach 2016 hatten Roland Willems von Fliesen 
Willems und Frank Zimmermanns von Zimmermanns Kreatives 
Wohnen (Wickrath) im Spätsommer 2018 ein Wohltätigkeits-Golf-
turnier organisiert. Wie auch beim ersten Mal, so waren der Erlös 
und die Spenden für den Verein Zornröschen e.V. bestimmt. Als 
ehrenamtliche Kontakt- und Informationsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch an Mädchen und Jungen erfüllt dieser Verein eine 
immens wichtige Aufgabe.
Bei diesem Turnier erspielten und spendeten die Golferinnen und 
Golfer auf dem Golfplatz des Golfclubs Duvenhof bei strahlend 
schönem Sonnenschein die stolze Summe von 4521,77 Euro.
Die Vorstandsmitglieder Monika Schiffer und Michael Heinemann 
von Zornröschen haben die großzügige und großherzige Spende 
dankbar entgegengenommen.

Spende an Zornröschen

Scheckübergabe bei Zornröschen: Monika Schiffers, Frank Zimmer-
manns, Roland Willems und Michael Heinemann (v.l.) 

Ein verdienter Schütze trat ab

Michael Weuthen
St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel
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Spätestens seit dem Buch von 
Hape Kerkeling „Ich bin dann 
mal weg – Meine Reise auf dem 
Jakobsweg“, das im Jahre 2006 
erschien und als  Reisebericht 
103 Wochen lang in den Jahren 
2006 bis 2008 auf dem Platz 1 
der Spiegel-Bestsellerliste stand, 
wurde der Jakobsweg für immer 
mehr Menschen zu einem Er-
lebnis, das sie selbst einmal 
mitmachen wollten.
Was heißt Jakobsweg? Gemeint 
ist eine Pilger reise zu Fuß 
nach Santiago de Compostela 
in Nordspanien, zum Grab des 
Apostels Jakobus. Entfernung 
von Mönchengladbach: Luftlinie 
1.948 km, zu Fuß ca 2500 km.
Der SL hatte Gelegenheit, mit 
Heinz Willi Geisen aus Genhod-
der zu sprechen, der den Pilger-

Für Geisen war es nicht die erste 
Reise. Vor einigen Jahren war er 
schon einmal auf dem Weg nach 
Santiago, damals legte er die 
erste Etappe mit dem Fahrrad 
zurück, danach, ab den Pyren-
näen, zu Fuß.
Dass er auch schon einmal mit 
dem Fahrrad nach Rom gekom-
men ist, erwähnt er so ganz ne-
benbei. Nicht zu vergessen 35 mal 
nach Kevelaer und vier mal nach 
Trier. In diesem Jahr steht das 5. 
Mal nach Trier an. Dann ist er 1. 
Brudermeister. Am 23. Februar ist 
in St. Helena die Pekenübergabe 
an ihn, die 2. Brudermeisterin Ni-
cole Kohlen und an den Präfekten 
Norbert Gerhards.
Wie kommt man dazu, sich so 
intensiv mit dem Pilgern aus-
einanderzusetzen? Der frühere 

Heinz Willi Geisen pilgerte den Jakobsweg von Genhodder bis Santiago de Compostella: 2500 km

86 Tage allein mit Rucksack bei Wind und Wetter zu Fuß unterwegs 

Um den 2500 km langen Weg 
in einer einzigen Pilgerfahr t 
bewältigen zu können – es gibt 
genügend Pilger, die dazu viele 
Etappen über Monate und Jahre 
verstreut machen – benötigt man 
Zeit und Verständnis in der Fa-
milie. Nach seiner Pensionierung 
war Zeit vorhanden und seine 
Familie gab auch die Zustimmung. 
In den letzte 14 Tagen der Pilger-
reise begleitete seine Frau ihren 
Mann in einem Campingbus.
86 Tage sollte es dann dauern, 
bis Heinz Willi sein Ziel erreicht 
hatte. Die Vorbereitung nimmt na-
türlich viel Zeit in Anspruch. „Das 
war für mich sehr wichtig,“ sagt 
Geisen, „immerhin handelte es 
ich nicht um eine Erholungstour 
eines Reiseunternehmen, son-
dern um meine ganz persönliche 
Erfahrungs- und Pilgerreise, um 
meine Auseinandersetzung mit 
den Zielen, die ich damit verband. 
Klar dass ich auch Kerkelings 
Buch studiert hatte. Aber meine 
Beweggründe waren nicht ver-
gleichbar mit denen Kerkelings, 
der vom Buch Shirley MacLainns 
<Der Jakobsweg: eine spirituelle 
Reise<, in dem die Schauspielerin 
von ihren bisherigen „Reinkar-

nationen“ spricht, angesteckt 
wurde. Sicher, auch meine reli-
giösen Gefühle beanspruchten 
mich während der Pilgerreise. Ich 
habe aber zu keinem Zeitpunkt 
daran gedacht, abzubrechen oder 
zu bedauern, dass ich überhaupt 
auf dem Weg war. Es ging mir 
auch nicht um sportliche Ziele. 
Wer so denkt, wird nach einigen 
Tagen aufhören.“
Sehr viel Unterstützung fand 
Heinz Willi auch in seiner Nach-
barschaft in Genhodder. In ei-
ner Abschiedsfeier, natürlich 

Heinz Willi Geisen

Zwei holländische Pilger gingen ein Stück des Weges mit, hinten 
li Geisen

weg im letzten Jahr von Genhod-
der aus bis Santiago und darüber 
hinaus bis ans Ende der Welt, 
Kap Finisterre, 600 km hinter 
Santiago, zu Fuß zurückzulegen. 
Für viele Jakobspilger gilt das 
Kap als das eigentliche Ende 
des Jakobswegs, der Camino a 
Fisterra, endet hier.

Feuerwehrmann bei der Berufs-
feuerwehr in Mönchengladbach, 
Abteilung Vorbeugende Gefahren-
abwehr und Koordinierungsstelle 
Baumaßmaßnahmen der Feuer-
wehr, sieht sich nicht als beson-
ders prädestiniert, besonders 
religiös und überambitioniert. 
„Ich liebe das Bewegen in der Na-
tur, Begegnung mit mir selbst in 
langen Wanderungen, sich in der 
Stille auch einmal selbst finden. 
Ich bin kein besonderer Heiliger. 
Ich stehe mit beiden Beinen im 
Leben. Klar, ich interessiere mich 
für meinen Glauben, arbeite ak-
tiv im kirchlichen Bereich mit. 
Auch spielte eine Rolle, ob ich 
der Strapaze mit meinem Alter 
(61) noch gwachsen bin.“
Als eines seiner Hobbys nennt er 
die Holzschnitzerei, beredte Zeu-
gen hiervon sind die Kapellentür 
in Genhodder und die Josefsfigur 
im Bildstock in Broich. Am Eisenkreuz „Cruz de Ferro“
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in der Kapelle in Genhodder, 
verabschiedeten ihn die Dorf-
gemeinschaft und die Freunde. 
Sie übergaben ihm ein Herz, auf 
dem sie ihre Segenswünsche und 
auch ihre eignen Anliegen fest 
gehalten hatten.
Pfarrer Josephs war natürlich 
auch dabei und gab seinen Pil-
gersegen.“
Am 1. August ging es los. Rich-
tung Trier. Wanderschuhe und ein 
Rucksack, der neun Kilo wog. Da 
ging es um jedes Gramm, denn 
der Rucksack wurde nicht von 
Quartier zu Quartier gefahren, 
man musste ihn bis nach Santi-
ago schleppen. 
Am dritten Tag nach der Abrei-
se schien aber das Vohaben ein 
jähes Ende zu f inden. Der Pil-
ger kam mit seinen Bergschuhen 
nicht zurecht. In Nideggen waren 
die beiden Füße voller Blasen.  
Die Bergschuhe wurden gegen 
Laufschuhe ausgetauscht. 
Den Blasen widmete sich eine 
Fußpflegerin mit einer radikalen 
Methode:nach mehreren Betai-
sodona Spritzen, in die Blasen 
hinein(Povidon-Jod, das sind 
Schmerzen!!) kam Linderung .
Da war natürlich an den nächsten 
zwei Tagen nicht an die Richt-
zahl von ca. 30 km, die Geisen 
in den nächsten drei Monaten 
pro Tag zurücklegen wollte, zu 
denken. Knappe 10-15 km war 
die Tagestour lang. Aber danach 

Am Ende, 25. Oktober 2918, der langen Pilgerreise vor der Kathedrale

lief es sich immer besser. „Bis 
Santiago habe ich dann keine 
einzige Fußblase mehr gehabt. 
Unglaublich.“
So wie viele Wege nach Rom füh-
ren, ist es auch, wenn man sich 
nach Santiago de Compostella 
aufmacht. 
Wenn Menschen dir vom Ja-
kobsweg erzählen, meinen sie 
höchstwahrscheinlich den Cami-
no Francés. Denn dieser Weg ist 
die Hauptroute aller Jakobswege, 

Nur noch 1000 km

Halbzeit in Perigeux (1250km)

und auf ihm sind die meisten Pil-
ger unterwegs. 65 % aller Pilger 
gehen diesen Weg, er ist 800 
Kilometer lang. Startpunkt des 
Camino Francés ist das Städtchen 
St. Jean Pied de Port nahe der 
französisch-spanischen Grenze.
Und wie geht der Weg von Ge-
nhodder aus? „Zunächst folgt 
man fast den gleichen Weg der 
Trierpilger bis Trier. Von da aus 
nach Metz, Toul und Vezelay zur 
spanisch französischen Grenze 
in den Pyrenäen. Die müssen 
bewältigt werde, 1600 m ist der 
höchste Punkt.

Gibt es mit der Verständigung 
Probleme, wenn man kein fran-
zösich oder spanisch spricht? 
„Klar doch, zwar nicht mit der 
Routenführung aber in Fragen der 
Übernachtung und des Essens. 
Und wenn es dir passiert, dass 
du am Abend ankommst und 
laut Pilgerbuch müsste dor t 
eine Übernachtungsmöglichkeit 
sein, aber das letzte Hotel macht 
Urlaub und ein Restaurant hat 
vor einigen Tagen dicht gemacht, 
dann hilft nicht beten, dann bist 
Du auf Dich angewiesen. Und 
glaub mir, irgendetwas f indet 
sich schon.“
Oft hilft aber auch nur der Zufall 
oder andere Pilger, die auf dem 
Weg sind. Ein gutes Stück sei-
nes beschwerlichen Weges legte 
Heinz Willi mit zwei Holländern 
zurück. Es ist schon  angenehm, 
meint er, dass man auch schon 
einmal Erfahrungen austauschen 
und sich gegenseitig helfen kann.
Gibt es eine Stelle auf dem Weg, 
an dem man besonders betrof-
fen ist, die einen bewegt, die 
aber auch ermutigend ist? „Ganz 
eindeutig das „Cruz de Ferro“, 
sagt Heinz Willi Geisen. „Das 
Eisenkreuz ist ein eher unschein-
barer Hügel, der überdeckt ist 
mit Steinen. 
Auf einem hohen Holzpfahl sitzt 
ein eisernes Kreuz, das ursprüng-
lich ein römisches Wegzeichen 
gewesen sein soll. Unter Pilgern 
gibt es ein Ritual, das hier statt-
findet. So bringt man  von zu 
Hause einen kleinen Stein mit 

hierher. Dieser Stein symbolisiert 
eine Seelenlast, die mit diesem 
Stein und einem Gebet hier ab-
gelegt werden kann. Ein auch 
mich überwältigendes Gefühl. Ich 
legte meinen Stein, den ich von 
Genhodder mitgenommen hatte, 
zu den vielen tausend anderen 
Steinen.“ Und noch ein unver-
gesslicher Augenblick? „Klar, der 
private Einzug  in die diw Kirche 

von Santiago de Compostela. 
Sie ist eine Kathedralkirche des 
Erzbistums Santiago de Com-
postela. Sie steht über einer 
Grabstätte, die dem Apostel Ja-
kobus zugeschrieben wird und 
ist Ziel des Jakobsweges. Durch 
die bischöfliche und päpstliche 
Anerkennung der aufgefunde-
nen Gebeine als Reliquien des 
Jakobus gilt die Kathedrale von 
Santiago als Grabeskirche des 
Apostels Jakobus.“

Mit seiner Frau nach langem Pil-
gerweg am „Ende der Welt“

Darf man  fragen, was denn die 
Pilgerfahrt gebracht hat? Heinz 
Willi  Geisen tut sich mit einer 
Antwort schwer, weil er so vie-
les erzählen könnte, einerseits, 
andererseits wird alles, was er 
vielleicht erzählt, von manchem 
falsch verstanden. „Wer eine 
solch strapaziöse Pilgerreise 
mitgemacht hat,“ sagt er, „denkt 
nachher nur an das Erfreuliche. 
Dass es aber auch manche Au-
genblicke gab, die einen am Sinn 
zweifeln ließen, soll man das 
auch sagen? Man muss es erlebt 
haben.“
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Am Wickrather Tor 1977 Sternsinger sagen Danke

Wir sagen Danke für all die lieben und aufmunternden Worte auf 
unserem Weg durch Gerkerath und Gerkerathwinkel. Leider haben 
es die Sternsinger an beiden Tagen beim Wetter nicht so gut an-
getroffen. Am Freitag gab es dicke Regentropfen und viel kalten 
Wind. Am Samstag war es wenigstens etwas besser.
In diesem Jahr machten sich insgesamt elf Kinder auf, um den 
Segen Gottes zu überbringen. Am Freitagnachmittag startete die 
erste Gruppe mit vier Kindern nach einer kurzen Aussendung in 
der Kapelle St. Johannes Gerkerath und trotzte der Kälte so lange 
es ging. Zum Abschluss des Tages gab es bei Ulrike Esser heiße 
Waffeln und Kakao zum Aufwärmen.
Am Samstag ging es dann mit zehn Kindern weiter. Nach drei Stun-
den waren alle drei Gruppen fertig und konnten zum Mittagessen 
einkehren. Wie im letzten Jahr gab es Spaghetti bei Ulrike Esser, 
und darauf freuten sich alle kleinen und großen Kinder zwischen 
drei (!!) und zwölf Jahren. Wir bedanken uns für eine tolle Spen-
denbereitschaft seitens der Dorfbewohner! Insgesamt haben wir 
907,35 Euro gesammelt. Ein wirklich großartiges Ergebnis.
Und natürlich nicht zu vergessen: Vielen Dank an Familie Hillers, 
die uns wieder erlaubt hat, ein schönes Gruppenbild mit unseren 
Sternsingern vor ihrer Krippe aufzunehmen.
Auch die Sternsingergruppen 
von St. Helena waren in diesem 
Jahr unterwegs. Wie die Gerkera-
ther Weisen hatten die einzelnen 
Gruppen auch rings um St. He-
lena mit schlechtem Wetter zu 
kämpfen. Aber keine Sorge, alle 
kamen wieder wohl behütet nach 
ihrem Gang durch die Gemeinde 
nach Hause. Sie alle wurden von 
Müttern und kirchlichen Helfern 
begleitet.
Und wenn dann nach dem be-
schwerlichen Gang von Haus zu 
Haus, von Familie zu Familie, ein 
großer Betrag zusammenkommt, 
sind alle hoch zufrieden. „Se-
gen bringen, Segen sein. Wir 
gehören zusammen – in Peru 
und weltweit!“ lautet das Mot-
to der Aktion Dreikönigssingen 
2019. Diesmal stehen Kinder mit 
Behinderung im Mittelpunkt. Die 
Vereinten Nationen gehen davon 
aus, dass weltweit 165 Millionen 
Mädchen und Jungen mit einer 
Behinderung leben, die meisten 
in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern.

Eine Gruppe der Rheindahlener: 
trotz schlechtem Wetter, fröhlich 
unterwegs für eine gute Sache

In eigener Sache
Wir legen Ihnen heute die 400. Ausgabe des SL Rheindahlen vor und 
hoffen, dass wir Sie auch in den nächsten Jahren noch mit Zeitungen 
bedienen können. Wir wollen Ihnen nämlich nicht verheimlichen, 
dass die monatliche Finanzierung nicht immer gesichert ist. Wenn 
es auch einige Sponsoren gibt, wie z.B. die Firma Lüttgen, die uns 
von Beginn an unterstützt hat, gehen die Anzeigen immer mehr 
zurück. Sie wissen selbst, dass immer mehr Geschäfte geschlossen 
werden. Um so dankbarer sind wir denjenigen, die in alter Treue 
ihre Anzeigen bei uns schalten.
Wir müssen überlegen, wie und wo wir noch sparen können bzw. 
wie wir mehr finanzielle Mittel erhalten. 
Ganz sicher werden wir eine gemäßigte Erhöhung unserer Anzei-
genpreise vornehmen müssen. Die Entscheidung fällt im nächsten 
Vierteljahr. Wenn Sie bedenken, dass die kostenlose Verteilung in 
alle Honschaften von uns immer als außerordentlich wichtig ge-
halten wurde (welche Zeitung erreicht schon den kleinsten Winkel 
von Rheindahlen), müssen wir überlegen, ob wir das noch weiter 
durchhalten können. 
Das heißt dann ganz konkret: wir werden nicht mehr unsere 22 
AusträgerInnen, die die Verteilung vornehmen und uns Monat für 
Monat erhebliche Kosten verursachen, im vollen Umfang halten 
können. In manchen Bereichen ist dann der SL Rheindahlen nicht 
mehr im Briefkasten.
Auch möchte ich an dieser Stelle noch einmal deutlich heraus-
stellen: ohne die kostenlose Mitarbeit der beiden Redakteure, die 
von Anfang an dabei sind, hätten wir den Verlag längst schließen 
müssen. Die beiden werden aber auch immer älter, woher kommt 
der Nachwuchs? Ich weiß, so mancher unserer Leser denkt sich im 
Stillen: so bedrohlich wird es nicht sein. Darum sage ich es ganz 
deutlich: niemand sollte sich wundern, wenn es plötzlich keinen 
SL Rheindahlen mehr gibt.
Mit freundlichen Grüßen   
Ihre Verlegerin Marieluise Harzen
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Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Gut besuchte Generalversammlung der St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel

1. Brudermeister Jürgen Kolonko einstimmig im Amt bestätigt
Bruderschaft trotz Kostensteigerung mit positivem Ergebnis

Majestäten v.l. Minister Hans-Willi Dols, König Paul Wagner, Minister Rainer Loos	

Jungmajestäten v.l. Ritter Sandro 
Krauß, Jungkönig Luca Dimke 
und Ritter Dominic Dilk	

4 x geehrte Spinnen: v.l. Dieter, Christoph, Hermann und Stefan

Am 21. Januar 2019 inthronisier-
te Pastor Harald Josephs in St. 
Helena die Maiestäten der St. 
Helenabruderschaft Rheindahlen 
für das Jahr 2019. Danach ver-
sammelten sich ca. 190 Schützen 
im Pädagogischen Zentrum zur 
Generalversammlung mit Neu-
wahlen. Der 1. Brudermeister 
Jürgen Kolonko zeigte in seinem 
Rechenschaftsbericht, wie sich 
die Bruderschaft in den letzten 
Jahren immer stärker zu einer 

modernen, offenen  und attrak-
tiven Gemeinschaft entwickelt 
hat.  Auch die Mitgliederzahl 
von 608 Mitgliedern machte dies 
sehr deutlich. Einen Schwer-
punkt legte der Vorstand auf  
die Heranführung auch jüngerer 
Schützen an den Gedanken einer 
Vereinigung, die sich für Glaube, 
Sitte und Heimat engagiert. Hier 

Bestätigt im Amt als 1. Bruder-
meister: Jürgen Kolonko

Neuer 2. Brudermeister: Thomas 
Funken

habe man in den letzten Jahren 
große Erfolge erzielt. Besonders 
erfreut zeigten sich die Schützen 
über den Kassenbestand. Seit 
langem konnte ein Überschuss 
erzielt werden. 
Die Vorstandswahlen zeigten, 
dass die Bruderschaft auch für 
die kommenden Jahre gut aufge-
stellt ist. Man bedankte sich vor 
allem bei den ausgeschiedenen 
Mitgliedern, beim bisherigen 2. 
BM Hans Maßen und beim lang-
jährigen 1. Schatzmeister Michael 
Weuthen. Als neuen 2. BM wählte 
man Thomas Funken. Neue Kas-
siererin wurde Marita Röhrhoff. 
1. Geschäftsführer bleibt Jürgen 
Ohlenforst. 

Geschäftsführer Jürgen Ohlenforst
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Vom Kirchturm herab
Daran wird sich so mancher nicht mehr erinnern können, weil er 
noch zu jung ist. Andere haben den Blickwinkel noch nie gehabt: 
vom Turm der St. Helena Kirche hinunter auf die Beecker Straße, 
die Plektrudisstraße, Am Mühlentor und den jetzigen Marktplatz. 
Die Bebauung wurde damals komplett abgetragen, weil sie für die 
Tiefgarage vor der Stadtsparkasse Platz machen musste. Das war 
in den siebziger Jahren, als man durch den Abbruch alter Subs-
tanzen für den Fortschritt in die Zukunft investieren wollte. Heute 
würde die nicht mehr geschehen. Denn mit dem Abriss wurde auch 
schönes Stück Heimat entfernt. Gott sei Dank hat Heimat wieder 
einen besonderen Klang. Wer hätte damals daran gedacht, dass 
wir zwischenzeitlich sogar ein Heimatministerium haben.
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PRESSEINFORMATION 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszubildende sanieren Peter-Beier-Platz in Rheindahlen  
Ab sofort können die Senioren des städtischen Altenheims in Rheindahlen entspannt im Park 

sitzen. Die alten Bänke auf dem Peter-Beier-Platz hat mags durch neue Holzbänke mit 

Rückenlehne ersetzt. Hinzu kamen öffentliche Papierkörbe und ein erneuerter Weg. Am 

Ehrenmal an der Hilderather Straße Ecke Beeckerstraße und auf dem Verbindungsweg 

zwischen Südwall und Peter-Micke-Straße hat mags die ehemaligen Bänke ebenfalls durch 

neue Bankplätze ersetzt. Die Zahl der Sitzplätze insgesamt ist hier jetzt höher. Die 

Sanierungsmaßnahme war das erste größere Projekt der neuen Auszubildenden aus der 

mags-Grünunterhaltung, die Anfang August ihre Lehre begonnen haben. 

 
mags  Mönchengladbacher Abfall-, Grün- und Straßenbetrieb AöR   Ansprechpartnerin Yvonne Tillmanns   Kontakt Am Nordpark 400 41068 Mönchengladbach Tel 02161 49 10 56 Fax 02161 49 10 77 Mail yvonne.tillmanns@gem-mg.de  Mein Zeichen yt  27. August 2018 

Neue Service- und Beratungsqualität in der Sparkasse Rheindahlen
Die „Sparkasse der Gemeinde Dahlen“ wurde vor über 160 Jahren 
gegründet. Von Beginn an war sie für die Bürgerinnen und Bürger 
vor Ort mehr als eine Institution zur Erledigung ihrer Geldgeschäfte. 
Und das ist auch heute noch so. 
Die Sparkassenfiliale am Rheindahlener Marktplatz ist einer der 
bedeutendsten Standorte der Stadtsparkasse Mönchengladbach. In 
den vergangenen Wochen wurden die Geschäftsräume nach einem 
neuen, funktionalen und an den Kundenwünschen ausgerichteten 
Gestaltungskonzept umgebaut und mit modernster Technik aus-
gestattet.
Im vorderen Teil der Filiale stehen Ihnen vier Dialogplätze zur 
Verfügung. Im persönlichen Kontakt mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern können Sie nun alle Finanzgeschäfte des täglichen 
Lebens bis hin zu Kassengeschäften an einer Stelle und aus einer 
Hand schnell und unkompliziert abwickeln.

Die persönliche Beratung der mehr als 13.000 Rheindahlener Spar-
kassenkunden steht für Filialleiter Ralf Braun und sein erfahrenes, 
15-köpfiges Team stets im Vordergrund. Dabei spielt moderne 
Technik eine große Rolle. Die Ausgestaltung der vier diskreten 
Beratungsräume ermöglicht einen gemeinsamen Blick auf den 
Beratungsmonitor für Kunden und Berater. „Gerne stehen wir nach 
vorheriger Terminvereinbarung auch über die normalen Servicezeiten 
hinaus bis 19 Uhr für Beratungsgespräche zur Verfügung“, betont 
Filialleiter Ralf Braun.
Auch der SB-Bereich der Filiale wurde ergänzt. Im Foyer steht neben 
zwei Geldautomaten, einer davon mit Einzahlfunktion, nun auch 
ein neues Multifunktionsgerät, an dem zum Beispiel beleglose 
Überweisungen oder die Einrichtung und Änderung von Dauerauf-
trägen schnell und unkompliziert möglich sind. Diese technischen 
Einrichtungen stehen täglich von 6 bis 24 Uhr zur Verfügung.
Weitere Innovationen sind bereits in Planung. So sollen künftig 
auf zwei topmodernen Bildschirmen in der Filiale und dem Foyer 
aktuelle Finanzthemen, Börsennachrichten und lokale Informationen 
für die Kunden bereitgestellt werden.
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Seit Anfang des Jahres 2019 sammelte die GEM im gesamten Stadt-
gebiet alte Ringtonnen ein. Bis zum 26. Januar hat das Sammelmobil 
insgesamt 48 verschiedene Standorte angefahren. Die Termine z.B. 
in Rheindahlen,Broich-Peel, Gerkerath, Günhoven, Mennrath und 
Rheindahlen Zentrum wurden sehr gut angenommen. Besonders 
hoch war der Andrang in Windberg, Eicken und am Schmölderpark, 
wo insgesamt fast 5.000 Ringtonnen vorbeigebracht wurden.

Das Ende der Ringtonnen

Unter den Karnevalsgesellschaf-
ten (KG) dieser Stadt ist die KG 
Potz op Rheindahlen die zweit-
älteste (1873). 
An der Spitze liegt die GKG 
Spönnradsbeen (1857). An dritter 
Stelle  die KG Ru-et Wiss Okerke 
(1883). Vorneweg also stehen Ge-
sellschaften aus Städten, die vor-
mals selbständig waren. (Rhein-
dahlen bis 1921, Odenkirchen bis 
1929 und Hardt 1929) 
Die meisten anderen Gesell-
schaften wurden in den 30er 
und jüngeren Jahren des vori-
gen Jahrhunderts gegründet. Für 
viele Karnevalisten ist die Potz 
op dennoch die älteste KG. Denn 
die Hardter wurden im letzten 
Jahrhundert auf wundersame 
Weise immer älter. 
Angeblich fanden damals Hei-
matforscher immer wieder neue 
Urkunden, die ein älteres Grün-
dungjahr hergaben.  Bis der 
damalige Präsident der Hardter, 
Päuli Berens, off iziell verbot, 
weiter zu forschen. 
„1857 soll et joht senn, Esch 
bönn et satt, emmer wi-er nöe 
Uniforme te kohpe, on emmer 
wi-er nööe Orden. Schluss möt 
die Söökerej, am Eng venge werr 
noch als Jründungsdaach die Ti-
iet von die Römer, als die hej bej 
oss erömmjelohpe send. Vleckes 
hant die schonn Karnevalszösch 
jemeck.“

Vom jünger werden und alt sein:

Die KG Potz op kennt das
 

Der untere Teil des Ordens mit 
dem Datum: 1878 - 1958

Da waren die Rheindahlener ganz 
anders. Warum auch immer: Im 
Jahre 1958 änderten sie ihr Grün-
dungsjahr von 1873 auf 1878. 
Follich feierten Sie im Jahre 1978 
ihr 80jähriges Jubiläum, mit all 
dem, was dazu gehört. 
In erster Linie ging es um einen
schönen Orden. Ganz bunt mit 
einem Hoppediz, der die 80 Jah-
re jongliert. Und als man dann 
dem damaligen 1. Vorsitzenden 
Paul Göbels vorsichtig erklären 
wollte, dass da wohl mit dem 
Gründungsjahr etwas schief 
gelaufen war, antwortete Paul 
mit dem Ausspruch, den damals 

Ein schöner Orden zum falschen 
80jährigen
Pontius Pilatus machte, als ihn 
die Juden überreden wollten, den 
Balken über dem Kreuz Jesu zu 
ändern. Paul stellte sich vor sei-
nen Elferrat und sprach, nicht 
den lateinischen Spruch des 
Pontius, er beugte ihn, da er 
des Plattdeutschen noch mächtig 
war, vom Original „Quod scripsi 
,scripsi“ (was ich geschrieben 
habe, habe ich geschrieben) in 
ein unverwechelbares Rhein-
dahlenerisch: „Wat steht, steht“ 
umzuändern. 
Damit war dann die Dikussion 
beendet. 
Und wenn es richtig ist, dass die 
Rheindahlener auch die rheini-
sche  Lebensweisheit kennen, 
„Wat stü-et mesch minne Vertell 
von jestere,“wurde fünf Jahre 
später, also 1963 das neunzig-
jährige Jubiläum gefeiert, um 
dann endgültig im Jahre 1973 
für alle sichtbar das 100jährige 
mit großem Pomp zu begehen.
Und so sage ich das, was schon 
Fritz Liffers sagte, und an das 
wir glauben sollten, wenn auch 
andere das gar nicht so gerne hö-
ren: „Et jeht nix över mij Dahle.“

Neuer Stammtisch im Jägerhof

Seit einigen Monaten hat die ehemalige Gaststätte „Zum Jägerhof“ 
an der Beecker Straße unter dem Namen „Gasthof Jägerhof“ wieder 
eröffnet. Innen und außen wurde komplett renoviert, manches ganz 
neu gestaltet. Endlich, werden viele Rheindahlener sagen, haben 
wir zu den bestehenden Gasthäusern eine sinnvolle Ergänzung. Die 
Restauration gewinnt immer mehr Freunde. 
Und was gehört zu einem zünftigen Gasthaus? Klar, ein Stamm-
tisch. Der hat sich jetzt mit alten Rheindahlener gegründet, man 
kommt einmal in der Woche um 17 Uhr donnerstags zusammen. 
Wer kommen will und sich über Rheindahlen, Gott und die Welt 
austauschen will, ist herzlich willkommen. Auf unserem Bild sind die 
Gründungsmitglieder versammelt, v. li. Marieluise Harzen, Wolfgang 
Werkes, Hermann Spinnen, Rita Brodwolf, Irene Werkes, Herbert 
Schrötgens, Horst Höhnke, Herbert Brodwolf und Charly Jansen.

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly



29

Hörzlichen Glückwunsch 
zur 400. Ausgabe des SL!

Konstantinplatz 13 (ggü. Kirche) · MG-Giesenkirchen · Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
Kreuzherrenstr. 5 (Ecke Quadtstr.) · MG-Wickrath · Tel. 0 21 66 / 14 61 23

Mo - Fr 8.30-12.30 Uhr + 14 - 18 Uhr · Sa 9-13 Uhr · Mi Nachmittag geschlossen

www.hoerakustik-hamacher.de

Exklusiv-Angebot 
zum SL-Geburtstag:

Top-Qualitäts-
Hörgerätebatterien

4 Packungen mitnehmen, 

nur 3 bezahlen!
Angebot gültig bis 28.2.2019 und solange der  Vorrat reicht.

Nächster SL: Freitag, 1. März 2019

„Du 
stehs wie 
jelennt 
erömm“.

Vor 60 Jahren:
Winter auf der Viehstraße
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JOHANN LÜTTGEN
PA R T N E R F Ü R P R I N T KOMMUN I K AT ION

GMBH & CO KG

2
Herzlichen Glückwunsch

zur 400. SL-Ausgabe!

400 Ausgaben mit gut recherchierten
Sachverhalten und viel Historie.

400 Ausgaben mit lustigen, traurigen und auch
kritischen Beiträgen.

400 Ausgaben mit voller Aufmerksamkeit der Leser,
den Vereinen und der Politik.

Wir wünschen der Herausgeberin und den
Redakteuren weiterhin viel Erfolg
bei der Erstellung von weiterhin
interessanten SL-Ausgaben mit
Lokalnachrichten aus Rheindahlen
und Umgebung.

Ihre Druckerei JOHANN LÜTTGEN

Anzeige Lu?ttgen A4 S+L Ausgabe 400.qxd:Layout 1  21.01.2019  9:34 Uhr  Seite 1

Wer kennt sich aus in Rheindahlen?
Großes Preisausschreiben zur 400. Ausgabe

Anlässlich unserer 4oo. Ausgabe können unsere Leserinnen und Leser zeigen, ob sie Experten sind, wenn es um Ereignisse in und um 
Rheindahlen geht. Wir sind sicher, dass Sie uns beweisen können: Uns macht so leicht keiner etwas vor. Und wer den SL immer auf-
merksam gelesen hat, wird die Fragen leichter beantworten können. Zu gewinnen gibt es 10x20 Euro bar. Jeder Einsender darf nur eine 
Lösung einsenden. Die Gewinner werden, wenn mehr als 10 richtige Lösungen eingehen, ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Das Lösungswort senden Sie bis zum 15. Februar an den SL Rheindahlen, Mühlentorplatz 17, 41179 Mönchengladbach. 
Hier unsere Fragen. (es interessiert nur das Jahr)
  1. Wann wurde der Rheindahlener Wasserturm erbaut?
  2. Wann wurde die neue St. Helena Kirche feierlich eingeweiht?
  3. Wann wurde die ehemalige Fürsorgeanstalt gebaut?
  4. Wann wurde das Verwaltungsgebäude in Rheindahlen errichtet?
  5. Wann verlor Rheindahlen seine Selbstständigkeit?
  6. Bis wann war Hermann Spinnen Bezirksvorsteher?
  7. Wann wure das evangelische Gemeindezentrum eröffnet?
  8. Seit wann besteht die St. Helenabruderschaft Rheindahlen?
  9. Wann wurde das Steinzeittor errichtet?
10. Seit wann gibt es den Rheindahlener KInderkarnevalszug?
11. Wann wurde Haus Hempel gebaut?
12. Wann wurde das Hallenbad gebaut?
13. Wann erschien der SL Rheindahlen?
14. Wie viele AusträgerInnen hat der SL?
15. Wann wurde die Bezirkssportanlage gebaut?
16. Wann wurde das Borussenstadion im Nordpark eingeweiht?
17. Wann wurde die Matthiasbruderschaft Rheindahlen gegründet?
18. Wann erhielt Günhoven seine eigene Kirche?
19. Wann war in Rheindahlen die 600 Jahrfeier?
20. Wann ist die Hundertjahrfeier der Eingemeindung Rheindahlens?
21. Wann wurde die KG Potz op gegründet?
22. Wie viele Ortschaften sind im Kopf der Titelseite aufgezählt?

23. Welche Hausnummer hat die Redaktion des SL?
24. Welche Telefonnummer hat der SL?

Wie kommen Sie zur  endgültigen 
Lösung, die von Ihnen eingesandt 
werden muss?
Sie addieren alle Endziffern der 
einzelnen nachgefragten Zahlen 
(z. B. von der Lösung 1433 nur 
die 3). Diese Summe plus dem 
Namen des Bezirksvorstehers 
von Rheindahlen senden Sie an 
die Redaktion des SL. 

Der SL wünscht 
Ihnen 

bei der Lösung 
viel Glück.
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Anzeige Lu?ttgen A4 S+L Ausgabe 400.qxd:Layout 1  21.01.2019  9:34 Uhr  Seite 1



32

Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

Textilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro

„RheinDahlen
Geschichte in Bildern“
und „Krankenhaus 

Rheindahlen“
noch einige Bücher
in unserer Redaktion 

erhältlich

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Am Mühlentor 2-4

Historischer Roman 
von Arno Topüth

Der Turmbau zu Dalen
in unserer Redaktion

erhältlich
18,00 Euro

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de


